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Nr. 299

Der Brand in der Menſchenfalle.
3 Tote, 30 Schwerverletzte.

Freitag, 21. Dezember 1928. 3. Jahrgang.

Die Feuerwehr bei ver Bekämpfung des Feuermeeres.
unbedingt notwendig iſt.
gerlichen
der Sozialdemokratie wurde infolgedeſſen einſtimmig dem Handels

Das ſurchtbare Exploſionsunglück in dem fünfſtöckigen Fabrik
gebäude in der Schönleinſtraße im Süden erlins, das bisher
drei Todesopfer gefordert hat, iſt nach am Mittwoch in
einem Lokaltermin getroffenen Feſtſtellungen auf die unglaubliche
Fohrläſſigkeit des Mitinhabers der Fabrik für Radiszubehörteile
Baecker u. Co., den Kaufmann Trotzki, zurückzuführen. Die
Einleitung eines Strafverfahrens gegen ihn ſteht bevor. Ob das
Straſverfahren ſich auch auf den Eigentümer des Gebäudes, den
Hauswirt Blau, der es unterlaſſen hat, den äußerſt feuergefähr
lichen Betrieb an den zuſtändigen Stellen anzumelden, erſtrecken
wird. hängt von dem Ergebnis der weiteren Ermittlungen ab.

Die Jnhaber der Radiofabrik, Baecker und Trotzki, haben ſich bei
der Betriebsführung unglaubliche Leichtfertigkeiten zuſchulden kom
men laſſen. Beide ſind Buchhändler und beſaßen früher in Leipzig
eine Buchhandlung, die inzwiſchen in Konkurs gegangen iſt. Nach
dieſem Bankrott errichteten ſie die RadiozubehörteileFabrik in der
Schönleinſtraße. Der Betrieb wurde von Trotzki geführt; Baecker
hält ſich auch heute noch in Leipzig auf. Jn den Fäbrikräumen wa
ren weit mehr Zelluloid und Zellulodabfälle gelagert, als im Sinne
der Gewerbeordnung erlaubt geweſen wäre. Während die Firma
höchſtens bis zu 50 Kilogramm Zelluloid hätte halten dürfen, waren
nach den übereinſtimmenden Ausſagen verſchiedener Arbeiter meh
rere Zentner Zelluloidabfälle in den Fabrikräumen untergebracht
Die Jnhaber hatten es ferner unterlafſen, die Arbeiterinnen, meiſt
Mädchen im Alter von 14 bis 16 Jahren, über die Behandlung der
feuergefährlichen Materialien aufzuklären. Jn dem Betriebe würde
ſo gut wie keine Kontrolle geführt. Nur durch dieſe unglaubliche
Unterlaſſung wurde es möglich, daß die 16jährige Arbeiterin Char
ſotte Schönemann, die erſt vor fünf Tagen in den Betrieb einge
ſtellt worden war, einen Zelluloidſtreifen an einer offenen Gas
flamme entzünden und ſo die Kataſtrophe unmittelbar herbeiführen
konnte. Sie hatte den brennenden Zelluloidſtreifen, den ſie zum
Anwärmen eines Prägeſtockes benutzen wollte, in einen Karton mit
Zelluloid geworfen. Von hier aus ſprang das Feuer dann auf die
Zelluloidabfälle über. Das Mädchen ſelbſt erlitt dabei ſo ſchwere
Brandwunden, daß ihm im Krankenhaus die Kleider vom Leibe ge
ſchnitten werden mußten; ſie konnte noch nicht vernommen werden.
Die Unterſuchungen haben ferner ergeben, daß das ganze Fabrik
gebäude nur eine einzige Treppe hatte; eine früher vor
handen geweſene zweite Treppe war beſeitigt worden.

Die Brandkataſtrophe vor dem Landtage.
Der Preußiſche Landtag verabſchiedete am Mittwoch

zunächſt den

B

den

Beamtenſtellenplan für 1928.
In der Debatte verwies der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Simon Neuſalz darauf, daß die in dem Beſoldungsgeſetz noch
vorhandenen Härten nach Möglichkeit beſeitigt werden ſollen. Sie
ſeien insbeſondere dem Umſtand zuzuſchreiben, daß ſeit 1927 eine
Verteuerung der Lebenshaltung von ungefähr 20 Prozent einge
treten iſt.

Inzwiſchen hatte die Sozialdemokratiſche Fraktion dem Plenum
anläßlich der furchtbaren

Brandkataſtrophe in Berlin
einen Antrag auf Verſtärkung der amtlichen Kontrollen in den
Arbeitsſtätten vorgelegt. Die für ca. 360 000 reviſionspflichtige
Betriebe in Preußen beſtimmten 400 Beamten reichen zu einer
ſorgfältigen Reviſion längſt nicht aus Die Folge iſt, daß das Ar
beiterſchutzgeſetz von vielen Unternehmern nicht beachtet wird und
letzten Endes die Arbeiterſchaft die Folgen dieſer Mißachtung zu

ſtand allgemein im Begriff, die Weihnachtsfereien anzutreten. Die

Kommuniſten
Skrich, indem ſie gegen das Kabinett wegen der Genehmigung der
Konkordatsverhandlungen

und die Beſprechung ihres Antrages am 20. Dezember verlangten

mungen der Verfaſſung über einen Mißtrauensantrag innerhalb

Dieſer Einſicht konnten ſich auch die bür
des Landtages nicht verſchließen. Der AntragdesParteien

ind Gewerbegausſchuß zur baldigen Beratung überwieſen
Das Programm des Landtages war damit erledigt und man

machten durch dieſe Rechnung einen derben

einen Mißtrauensantrag einbrachten

Die letzte Forderung wurde abgelehnt, aber da nach den Beſtim

14 Tagen abgeſtimmt ſein muß, blieb dem Aelteſtenrat nichts an
deres übrig, als innerhalb dieſer Friſt die Beſprechung des Miß
trauensantrages und die Abſtimmung anzuſetzen. Der Landtag
wird deshalb am 28. Dezember zur Erörterung des kommuniſtiſchen
Mißtrauensantrages wieder zuſammentreten und am 2. Januar des
kommenden Jahres über den Antrag abſtimmen

Der Antrag der kommuniſtiſchen Landtagsfraktion wird ſelbſt
verſtändlich abgelehnt Jnſofern offenbart ſich die ganze kommu
niſtiſche Aktion als ein übles partejagitatoriſches Theater.

Ruhe in Südamerika.
Die Kriegsbegeiſterung, die unter der brennenden Aequator-

ſonne Südamerikas in den letzten Tagen in Weißglut brannte, hat
ſich ebenſo ſchnell wieder abgekühlt. Nachdem der Völkerbund, der
Papſt, der König von Spanien, Argentinien und zahlreiche weitere
ſüdamerikaniſche Staaten, außerdem die Beherrſcher der neuen
Welt USA. teils freundſchaftlich, teils drohend ihre Vermittlung
anboten, haben ſich Bolivien und Paraguay entſchloſſen, ſich
dem Schiedsſpruch der pan amerikaniſchen Konferenz
einer Art amerikaniſchem Völkerbund, zu unterwerfen.

Das von der panamerikaniſchen Konferenz mit der Beilegung
des Konfliktes zu beauftragende Komitee wird ſich zunächſt mit den
verſchiedenen bewaffneten Zuſammenſtößen in den letzten Tagen
befoſſen und den eigentlichen Grenzſtreit, der ſeit fünf Jahrzehnten
im Gange iſt, vorausſichtlich einem anderen Komitee zur Löſung
übergeben. Eine Einberufung des Völkerbundsrates wird, nach
dem die paraguayiſche Regierung die Enberufungsmaßnahmen ein
geſtellt und die bolivianiſchen Truppen ſich auf ihre Operationsbaſis
zrrückgezogen haben, nicht mehr für notwendig gehalten. Der Ge
neralſekretär des Völkerbundes Sir Eric Drummond, der eigens
zu dieſen Zwecke nach Paris gekommen war iſt ſchon wieder ab
gereiſt und freut ſich, daß er in Genf mit ſeiner Familie Chriſtmas
feiern kann

Briand iſt auch froh.
Paris, 20. Dezember. (Eig. Funkm.). Der Außenminiſter Bri

and hat am Miltwoch abend noch an die Regierungen von Bolivien
und Paraguay ein Telegramm gerichtet, worin er ſie für die Bereit
ſchaftserklärung, die Vermittlung der panamerikaniſchen Konferenz

zur Schlichtung ihres Konfliktes anzunehmen. aufs höchſte beglück
wünſcht. Gleichzeitig hat Briand die Mitglieder des Völkerbundes
von dem glücklichen Ausgang der Angelegenheit in Kenntnis geſetzt.
Gleichzeitig wird in einem halbamtlichen Kommunique mitgeteilt,
daß nunmehr die Rolle des Völkerbundsrates als Friedensſtifter
abgeſchloſſen ſei denn man könne nun der Hoffnung Ausdruck ge

Vor Weihnachten
„Das Gute, das die Weihnachtszeit bedeutet, habe ich

immer zu erkennen gewußt und als den Zeitpunkt im
ganzen Jahr betrachtet, wo alle Menſchen wie in
Uebereinſtimmung ihre Herzen weit offnen und
von ihren Mitmenſchen eben als Mitmenſchen
denken, ſie als Brüder und Schweſtern betrach
ten und ſich bemühen, freundlich und gut und
barmherzig zu ſein, und darum ſage ich: Gott ſei
Dank für das Chriſtusfeſt.“

Dickens „Weihnachtsgedicht in Proſa.“

Fall Nr. 1. Ein Schwerkriegsbeſchädigter in Dres
den hat gehört, daß eine auswärtige Firma zu Weihnachten
Liebes gabenpakete für Bedürftige verteilt. Wahrhaftig, ſo etwas
gibt es noch! Er ſchreibt, man möge auch an ihn in ſeiner Not
denken Die Firma will nicht, daß ihre Gaben Leuten zugehen, die
nichtbedürftig ſind. Sie erkundigt ſich beim Polizeipräſidium Dres
den nach der Perſönlichkeit des Bittenden. Und nun, ſo denkt
Jhr, nimmt der Beamte einen Briefbogen und ſchreibt Der Mann
hat ſeine Geſundheit für das Vaterland dahingegeben, er iſt heute
ein Krüppel, arm und bedürftig, die Not iſt groß, daß Vaterland
kann ihr nicht beſſer danken, wollen Sie dazu beitragen, ſo werden
Sie echt brüderlich handeln, freundlich, gut und barmherzig, wie es
im Weihnachtsmärchen heißt. Aber ſo ſchreibt er nicht! Er nimmt
einen Bogen, über dem ſteht: Strafbefehl. Den ſchickt er an
den Schwerkriegsbeſchädigten: zwei Tage Haft wegen
Bettele i. So tat der Oberverwaltungsinſpektor Hölzel vom
Polizeipräſidium Dresden, wenige Tage vor Weihnachten Da habt
Jhr das Weihnachtsmärchen des ſächſiſchen Bürokratismus!

Fall Nr. 2. Die 72 jährige ledige Emilie Adomeit
bewohnte in Königsberg eine kleine Kellerwohnung, ſie nährte
ſich mühſam vom Handel mit Gemüſe und alten Kleidern. Der
Handel wurde immer geringer, ſie konnte die Miete nicht mehr be
zahlen, und ſich kaum noch vorm Hungertod retten. Der Haus
wiet klagte, es erſchien der Gerichtspollzieher, ihre arm
ſeligen Habſel gkeiten wurden in bitterer Kälte auf die Straße
geſetzt. Da ſtand ſie nun, 72 Jahre alt, mittellos, obdachlos,
pon allen verlaſſen. Mit einem Aufſchrei brach die Hinausge
worfene über ihrer Habe auf der Straße zuſammen. Tod durch
Herzſchlag. So geſchehen in Königsberg im Jahre 1928, genau
eine Woche vor Weihnachten

Fall Nr. 3: Die Blechemballagenfabrik Dettin gen im Speſ-
ſark nimmt die Konjunktur bis zum letzten mit. Sie hat im Oktober
und November wochenſang bis 9 Uhr abends mit Ueberſtunden
arbeiten laſſen, ſie hat Arbeitskräfte zur Verſtärkung von auswärts
herangeholt und eir geſtellt Stoßarbeit. Am 24. November, genau
vier Wochen vor We'ihnachten, hat ſie 20 Arbeiter ent-
laſſen, die zwiſchen 20 und 35 Jahren in ihrem Betrieb gedient
haben Mit fröhlichen Weihnachts wünſchen zum
Lohn für 35jährige Dienſte vier Wochen vor Weihnachten auf die
Straße geworfen das iſt das weit geöffnete Weihnachts
herz des Anternehmers, für ſeine Mitmenſchen!

Fall Nr. 4. Eine S2jährige Arbeiterehefrau in
Zwickau hatte den Auftrag für die Mitglieder des Arbeiterturn
vereins Spargelder bei einer Bank abzuheben. Auf dem Heimweg
verlor ſie 5000 Mark. Der Finder meldete ſich nicht. Eindringlich
wurde in der Oeffentlichkeit dorauf hingewieſen, daß die Botin eine
arme Frau ſei, daß es Spargelder von Arbeitern ſeien. Die 5000
Mark blieben verſchwunden 5009 Mark, für einen reichen Unter
nehmer eine Kleinigkeit für eine Arbeiterfrau eine märchenhafte
Summe, die ſie nie würde erſehen können. Es kamen die Vor
würfe gegen ſich felbſt, die Furch vor herankriechendem Verdacht

Die Frau ertränkte ſich mit ihrem Manne Eine Woche
vor Weihnachten

Freundlich! Gut! Barmherzig.

Fall Rr. 5. Jn Berlin brannte eine Zelluloidfabrik nieder
25 Arbeiterinnen wurden durch Brandwunden ſchwer verletzt. Un
ter den Schwerverketzten wird aufgeführt: Ellinor Falloh, 13 Jahre
13 Jahre ein Kind, das ſich auf Weihnachten freut wie ein
Kind, und Arbeiterin in einer Zelluloidfabrik, ſchwer verletzt, ver
brannt, wenige Tage vor Weihnachten Weihnachtsſchickſal eines
Proletorierkindes.

Was am Alkohol verdient wird.
Die am Dienstag veröffentlichten Dividendenfeſtſetzungen dei

Berliner Großbrauereien dürften alle Erwartungen hinter ſich
laſſen. Die Kindl Brauerei (Arnholdkonzern) ſteigerte ihren Aus
ſtoß um rund 13 Proz. und ihren Reingewinn von 1,28 Millionen
im Vorjahr auf 1521 Millionen Mark im Jahre 1927-28. Auch
dieſes mal hat die Kindl- Brauerei ihre Einnahmen erſt nach Abzug
ſtarker Reſerven in die Gewinn und Verluſtrechnung eingeſetzt.
Trotzdem gelang es, die Dividende für die Prioritätsaktien von 20
auf 24 Prozent und die Dividende für die Stammaktien von 18 auf
22 Prozent zu erhöhen.

Der Spritkonzern ſetzte die Dividende für Schultheiß-Patzenhofer
auf 15 Prozent und für die Oſtwerke auf 12 Prozent feſt. Damit
wird dieſelbe Dividende wie im Vorjahr ausgeſchüttet. Die zur Ver
fügung zu ſtellende Dividendenſumme wird ſich aber erhöhen, da
die Dividende für 1927-28 für ein erhöhtes Aktienkapital gezahlt

tragen hat. Das Berliner Beiſpiel zeigt, wohin eine mangelhafte
Gewerbeaufſicht führt und daß eine Vermehrung der Aufſichtskräfte

ben, daß die Vermittlung der panamerikaniſchen Konferenz zu
einem gute,r Ende führe werden muß.



in dem König Amanullah von Afghaniſtan vor den heranrückenden
aufſtandiſchen Truppen Schutz geſucht hat, wurde von Fliegern
bombadiert.

Beſchwichtigungsmeldungen.
London, 20. Dezember. (Eig. Funkm.). Die Bekanntgabe der

hieſtgen afghaniſchen Geſandtſchaft, daß Amanullah und die auslän
diſchen Staatsangehörigen ſich in Kabul in völliger Sicherheit be
finden, wird durch engliſche Flugzeuge, die Kabul überflogen haben,
beſtätigt. Ein engliſches Verkehrsflügzeug wurde dabei abgeſchoſſen.
Der Pilot und der Begleiter wurden aber gerettet. Jm Unterhaus
teilte der Außenminiſter mit, daß bei Djalalabad ein neuer Kampf

Verhandlungen abgeſchloſſen.
Die Sachverſtändigen können zuſammentreten.

Paris, 19. Dezember. (Eig Drahktber.) Die Verhandlungen
über die Einberufung der Sachverſtändigenkonferenz ſind nunmehr
abgeſchloſſen. Der Inhalt der getroffenen Abmachungen wird am
Donnerstag veröffentlicht werden.

Die franzöſiſche Oeffentlichkeit beginnt ſich jetzt in ſteigendem
Maße für den Kernpunkt der ganzen Frage zu intereſſieren: Wie
kann Deutſchland am raſcheſten zahlen Vor allem
iſt es die Frage der Kommerzialiſierung, mit der ſich hier die
Oeffentlichkeit beſchäftigt. Es kurſieren hierzu bereits ganz be
ſtinimte Projekte. Die meiſten Ausſichten ſcheint im Augenblick
ein Vorſchlag zu haben, der auf eine Zerlegung der deutſchen
Schuld in zwei Teile abzielt und von denen der eine genau der
Höhe der alliterten Verpflichtungen an Amerika entſprechen ſoll.

Keine ſchriftliche Note an Deutſchland

Paris, 20. Dezember. (E. F.) Wie der „Petit Pariſien“ heute
mitzuteilen weiß, wollen die alliterten Regierungen die Beantwor
tung der deutſchen Demarche vom 30. Oktober über die Bildung
des Sachverſtändigenausſchuſſes für die Reviſion des Dawesplanes
keine ſchriftliche Note übergeben. Es würde in den Hauptſtädten
der intereſſierten Mächte lediglich ein amtliches Kommunique ver
öffentlicht werden, worin der Oeffentlichkeit die Prodezur bei den
Reviſionsvperhandlungen ſowie die Machtbefugniſſe der Sachver
ſtändigen mitgeteilt würden.

Reichsrat und „Tote Hand.
Eine Proteſtentſchließung im Intereſſe der Gemeinden

Der Reichsrat beſchäftigte ſich am geſtrigen Mittwoch u. a.
mit der vom Reichstag vertagten Beſteuerung der Toten Hand. An
genommen wurde eine Proteſtentſchließung, in der es heißt: „Der
Reichsrat bedauert daß ſchon wieder durch ein Jnitiativgeſetz
Aenderungen an einer Steuer vorgenommen wurden, die den Län
dern und Gemeinden zuſteht. Wenn die Reichsregierung die Steuer
für reformbedürftig hielt, ſo wäre es richtiger geweſen, ſelbſt recht
seitig mit einer Vorlage an den Reichsrat heranzutreten. Die
Länder und Gemeinden hätten vielfach die Einnahmen aus dieſer
Steuer in die Etats für 1928-29 eingeſtellt und kommen nun durch
die Ausſeßzung der Steuer in eine ſchwierige Lage. Jedenfalls kön
nen die Länder und Gemeinden angeſichts ihrer außerordentlich
ſchwierigen Finanzlage auf die Einnahmen aus dieſer Steuer
nicht verzichten. Die Reichsregierung wird deshalb erſucht
den Entwurf der Neuregelung dem Reichsrat mit möglichſter Be
ſchleunigung vorzulegen und damit keinesfalls bis zum 1. April
1830 zu warten

Lärm im Unterhauſe.
Die Sozialiſten verlangen, daß endlich mit der lächerlichen

Beſetzung Schluß gemacht wird.

London, 19. Dezember. (Eig. Drahtb.). Der Außenminiſter gab
am Miltwoch im Unterhaus eine Reihe bemerkenswerter
Erklärungen ab. Jnbezug auf die Reparationsverhandlungen
ſagte er, dieſe Frage würde auf dem üblichen diplomatiſchen Wege
weiter behandelt werden. Er hoffe aber, daß das Sachverſtändi
genkomitee zu Beginn des neuen Jahres ſeine Arbeit beginnen
könne. Sein Eindruck ſei, daß alles für eine günſtige Löſung des
Problems ſpreche. Als ſich Chamberlain entſchieden weigerte, wei
tere Erklärungen abzugeben, kam es zu einer großen Lärmſzene,
als Chamberlain insbeſondere die Beantwortung der Frage Kenn
worthys abgelehnt hatte ob irgendwelcher Fortſchritt in der
Rheinlandräumung gemacht worden ſei. Mehrere Abge
ordnete der Arbeiterpartei ſprangen von ihren Sitzen auf und ver
langten ſtürmiſch weitere Einzelheiten über die Verhandlungen in
Lugano. Der ſozialiſtiſche Oberſt Wedgewoo d proteſtierte auf
das heftigſte dagegen, daß Chamberlain weitere Jnformationen
verweigere. Als hierauf Wedgewood von konſexvativer Seite zu
gerufen wurde er ſolle ſich ſehen, kam es faſt zu einem Tumult.
Der Abgeordnete der Arbeiterpartei Kirkwood rief „Solange un
ſere Truppen am Rhein bleiben, wird kein Friede werden. Die Be
ſetzung fängt an, lächerlich zu werden!“

e

Das Fork von Kabul,
ſtattgefunden hat, und Kabul am 14. und 15. Dezember von Auf
ſtändiſchen angegriffen wurde, die im Weſten der Stadt zwei Forts
eingenommen haben. Genauere Jnformationen liegen ſeit dieſem
Tage nicht vor, da die britiſche Geſandtſchaft, die außerhalb der
Stadt liegt, nicht mehr in der Lage iſt, die Funkſtation zu benutzen.
Ein Flugzeug, das geſtern nach Kabul flog, berichtet, daß der Pa
laſt noch von loyalen Truppen bewacht iſt und daß die Geſandt-
ſchaft mittels Lichtſignalen mitteilte, daß alles in Ordnung ſei. Die
indiſche Regierung hat inzwiſchen Vorkehrungen getroffen, um im
Notfall durch Flugzeuge die britiſchen Staatsangehörigen aus Ka
bul abzüholen. Der Führer der Aufſtändiſchen hätte aber am 14.
Dezember der britiſchen Geſandtſchaft verſichert, daß ſie gegenüber
der Geſandtſchaft keinerlei feindſelige Abſichten hätten.

Juttas Klage.

Jutta Militza.
Paris, 20. Dezember. (Telunion).

ſchen Schiedsgericht wird ſeit Dienstag die Klage der ehemaligen
deutſchen Prinzeſſin Jutta von Mecklenburg Strelitz, ſpätere Prin
zeſſin Milizza von Montkenegro, gegen das Deutſche Reich verhan

Vor dem deutſch jugoſlavi

dell Die Dame erhebt einen Anſpruch von 15 Millionen Mark aus
dem Verſailler Vertrag her, deren Auszahlung ſie von der Meck
lenburgStrelitzer Regierung verlangt. Die Prinzeſſin iſt durch
Pau Boncour vertreten. Zur Begründung der Klage führte Paul
Boncour aus, daß ſich der Rechtsanſpruch der Prinzeſſin auf den
Verſailler Vertrag begründe und unantaſtbar ſei. Die Prinzeſſin
ſei nach dieſem Vertrag jugoſlaviſche Staatsangehörige und als
ſolche müſſe ihrer Forderung an das Deutſche Reich Folge gegeben
werden. Die Vertreter des Deutſchen Reiches beantworteten die
Ausführungen Paul Boncours und beſtritten die Berechtigung der
Kläge. Der Prozeß wird ſich möglicherweiſe noch mehrere Tage
hinziehen.

Das neue Strafrecht.
Das Einführungsgeſetz zum neuen Skrafgeſetz

wird vorausſichtlich zu Beginn des kommenden Jahres fertiggeſtellt
ſein. Durch das neue Strafrecht ergibt ſich die Notwendigkeit, die
ſtrafrechtlichen Nebengeſetze darauf zu prüfen, ob deren Beſtimmun
gen mi? dem neuen Strafrecht vereinbar ſind. Auch die Strafpro
zeßzordnung erfährt notwendigerweiſe verſchiedene Abänderungen
Das Reichsjuſtigminiſterium geht jedoch über dieſen engen Rahmen
hinaus und verwirklicht Reformgedanken, die das Rechtsbewußtſein
des deutſchen Volkes ſchon ſeit längerer Zeit erfüllen.

Die wichtigſte Neuerung, die ſich im Entwurf des Reichsjuſtiz
miniſteriums befindet iſt die Neugeſtaltung des Wieder
gufnahmeverfahrens im Strafprozeß. Gegenüber dem
geltenden Recht ſind weſentliche Erleichterungen im Wiederaufnah
meverfahren vorgeſehen.

Folgen des Reichsbahnkonfliktes.
Reichsgerichtspräſident Dr. Simons will zurücktreten

Der zwiſchen dem Stagatsgerichtshof und der Reichs
regierung wegen der Ernennung der Mitglieder zum Verwal
tungsrat der Reichsbahn ausgebrochene Konflikt dürfte voraus
ſichtlich zum Rücktritt des Reichsgerichtspräſidenten Dr. Simons
führen. Simons hat nicht nur ſchwere Vorwürfe gegen die Reichs
regierung gerichtet, ſondern ſich auch bei dem Reichspräſidenten per
ſönlich über die Handlungsweiſe der Reichsregierung beſchwert. Die
ſer Beſchwerde, die in der Verfaſſung keine Grundlage hat und als
ein außergewöhnlicher Vorgang zu betrachten iſt, dürfte der Reichs
präſident nicht ſtattgeben. In dieſem Falle ſoll Dr. Simons,
der an ſich am 1. Januar 1930 wegen ſeines Alters aus ſeinem
Amte ausſcheidet, zum Rücktritt entſchloſſen ſein.
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Die Mucker an der Arbeit.
Die Aktion gegen die Freiheit der Kunſt

wird fortgeſetzt. Nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß durch Theater.
ſkandale die Aufführung moderner Bühnenwerke nicht zu verhin
dern iſt, haben Deutſchnationale, Volkspartei, Zentrum, Wirtſchafts
partei und deutſche Fraktion im preußiſchen Landtag folgenden An
trag eingebracht:

„Jm Theaterleben, insbeſondere der Großſtädte, zeigen ſich in
ſteigendem Maße Erſcheinungen, die geignet ſind, die Empfindun
gen der geſunddenkenden Bevölkerung zu verletzen. Wir weiſen auf
folgende Auswüchſe hin: Die immer hemmungsloſere und oft geiſt
loſe Darſtellung des Nackten, das Hineinziehen von Perverſitä-
ten und zyniſchen Zoten in der Darſtellung, die Verächtlichmachung
von Ehe, Familie und Mutterſchaft, die Verletzung religiöſer Emp
findungen und Anſchauungen weiter Volkskreife. Wir beantragen
daher, der Landtag wolle beſchließen, das Staatsminiſterium zu er
uchen:t 9 Bei der Reichsregierung auf eine Gefetzgebung hinzuwirken,

welch geeignet erſcheint die vorſtehend erwähnten Auswüchſe zu
beſeitigen.

2. In Preußen auf dem Wege von Verwaltungsmaßnahmen
unverzüglich für Abhilfe Sorge zu tragen.

Auch die Behandlung der Fürſorgeerziehung auf der
Bühne gefällt denſelben Parteien nicht. Jn einer großen Anfrage
die ſie ebenfalls im Landtag eingebracht haben, fragen ſie, was das
Staatsminiſterium zu tun gedenke, um die in den Fürſorgeanſtalten
tätigen Berufsarbeiter gegen Angriffe auf der Bühne zu ſchützen

Daß auch die Deutſche Volkspartei, die ſo viel vom Kampf für
die Freiheit des Geiſtes redet, ſich zur Kulturregaktion ſchlägt, iſt
ſehr bezeichnend

Landarbeiter-Mietwohnungen.
Ein neuer Runderlaß des preußiſchen Wohlfahrksminiſters.

Der preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt weiſt neuerdings in
einem Runderlaß auf die Notwendigkeit hin, dem Bau von Land
arbeiter m i e t wohnungen in Landarbeitereigenheimen künftighin
verſtärkte Beachtung zuzuwenden. Abgeſehen davon, daß hierdurch
eine nicht unweſentliche Vermehrung des Wohnraumes auf dem
Lande herbeigeführt werden könne, trage der Einbau kleinerer
Mietwohnungen in Eigenheime erheblich dazu bei, den Darlehns
nehmern die Finanzierung ihrer Bauvorhaben zu erleichtern. Die
Gewährung einer Hauszinsſteuerhypothek für eine Mietwohnung,
die in ein aus Mitteln der wertſchaffenden Arbeits
loſenfürſorge gefördertes Landarbeitereigenheim eingebaut
wird, ſei ausdrücklich zuge lafſen, ſofern Haupt und Mietwoh
nung völlig gegeneinander abgeſchloſſen ſeien und beide Wohnungen
ausreichende Boden und Kellerräume enthalten.

Als völlig gegeneinander abgeſchloſſen können die beiden Woh
nungen in dieſem Zuſammenhang dann gelten, wenn ſie zwar an
einem gemeinſamen Flur bzw. Treppenhaus liegen, jedoch jede
Wohnung in ſich abgeſchloſſen iſt und einen beſonderen vom ge
meinſamen Flur bzw. Treppenhaus abzweigenden Eingang auf
weiſt. Jnſoweit bei derartigen Eigenheimen durch den Einbau der
Mietwohnung eine Wertſteigerung des Baugrundſtüchs
eingetreten iſt, kann der ſtaatlichen Sicherungshypothek eine dieſer
Wertſteigerung verhältnismäßig entſprechende Belaſtung vorher
gehen, ſofern die Höchſtbeleihungsgrenze (Fünfſechſtel des nach der
Seleihungsgrundſätzen der öffentlich -rechtlichen Kreditanſtalten feß

Franſkillions und Flamingants.
Das Mandat des Flamenführers Borms für ungültig erklärt.

Brüſſel, 19. Dezember. (Eig. Drahtb.). Die Kammer hat das
Mandat des Flamenführers Borms für ungültig und ſeinen in
Antwerpen unterlegenen liberalen Gegner für gewählt erklärt. Die r
ſes Verfahren hat in den flämſ ſchen Landesteilen Entrüſtung sie
verurſacht. Demonſtrationen für und wider die Entſcheidung der n
Kammer ſind in ganz Belgien an der Tagesordnung. Jn Löwen u
ſind bereits mehrere Studenten wegen Teilnahme an einer flämiſch a
aktiviſtiſchen Demonſtration von der Univerſität ausgeſchloſſen wor er
den. Am Donnerstag ſoll eine große nationaliſtiſche Stu
dentendemonſtration in Brüſſel vor ſich gehen. ſchlDer Senat wird das Amneſtiegeſetz wider Erwarten nicht ſchon Nu
in dieſer Woche, ſondern erſt im Januar behandeln Es iſt nur un nie
beſtimmt, ob dadurch auch die Frelaſſung des Borms bis dahin auf
verzögert wird. Vielleicht ſetzt ihn die Regierung noch vor Weih die
nachten von ſich aus auf freien Fuß m

Neue Schlichter. vAmtlich wird mitgeteilt. Der bisherige Schlichter für Weſt ken
falen, Regierungsrat Briſch in Dortmund, wird auf ſeinen ten
Wunſch mit Ablauf des 31 Dezember 1928 aus dieſem Amt aus Her
ſcheiden An ſeiner Stelle iſt Regierungsrat a. D. Dr. Brahm in ver
Beuthen, Oberſchleſien, zum hauptamtlichen Schlichter für m ver
Schlichterbegirk Weſtfalen beſtellt worden. Der Schlichterbezir Lo
Riederſchleſien und Oberſchleſien wird mit Wirküng vom 1. Januar bein
1929 ab zu einem Schlichterbezirk Schleſien vereinigt. Zum Schlich ken
ter für den neuen Bezirk iſt Oberpräſident z. D. Philipp mit
den Dienſtſitzen in Breslau und Beuthen beſtellt worden. zur

Leb

Hamburg wählt ſeine Staatsoberhäupter. keit
Hamburg, 19. Dezember. (Eig. Drähtb.). Der Hamburger Se

nat wählte am Mittwoch den bisherigen erſten Bürgermeiſter Karl I
Peterſen wiederum in dieſes Amt und beſtätigte als zweiten h
Bürgermeiſter den Sozialdemokraten Rudolf Roß. Die Wahl gilt e

für das Jahr 1329. uMietenerhöhung in Fran r ch ent
Paris, 19. Dezember. (Eig. Drahtb Der franzöſiſche Juſtiz jed

miniſter beabſichtigt im nächſten Jahre eine erhebliche Miet a
preiserhöhung. Dieſe Nachricht hat in der franzöſiſchen Oef
fentlichkeit eine ſtarke Beunruhigung hervorgerufen. Auch im Ka e
binett machen ſich ſtarke Widerſtände gegen eine Mietpreis ge
erhöhung geltend. Es iſt jedoch im Augenblick noch nicht abzuſehen n
welche politiſchen Auswirkungen die Pläne des Juſtizminiſters

ſchließlich haben werden. aDer Mieterſchutz in Oeſterreich. t
Wien, 19 Dezember. (Eig. Drahtb.). Die Obmänner der Par in

lamentsfraktion haben ſich am Mittwoch abend dahin geeinigt, die ſich
ſeit Monaten umſtrittene Frage des Mietengeſetzes einem au
Unterausſchuß des Wohnungsausſchuſſes zur Erledigung zu über bei
weiſen Falls eine Einigung nicht zuſtandekommt, ſoll die endgül far
tige Entſcheidung über die Mieterſchutzvorlage dem Volke überlaſſen der
bleiben. Das Parlament hat damit eine ſeit Monaten vertretene g.
Forderung der Sozialdemokratie erfüllt.
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Er iſt gleichfalls

Mutter waren mitangeklagt.

auf beſtialiſche Weiſe ausgeführt.

Zum großen Erdbeben in Südamerika.

Der zerſtörke Hauptplatz der chileniſchen Stadt Talca
hot nach dem gewaltigen Erdbeben, das die Weſtküſte von Südame-
tika heimgeſucht hat, ein erſchütterndes Bild. Kaum ein Gebäude
iſt in der einſt wohlhabenden Stadt ohne Schaden geblieben. 35 000

Menſchen irrten obdachlos auf den freien Feldern von Talca her
um. Die Kataſtrophe iſt größer, als nach dem grauenvollen Beben
des Unglücksjahres 1906. Da obige Bild iſt die erſte aus dem Ka
taſtrophengebiet in Europa eingetroffene photographiſche Aufnahme

Strenge Kälte.
In Polen allein 10 Menſchen erfroren

In Nord und Oſt-Polen iſt die Temperatur auf durchſchnittlich
minus 25, an einzelnen Stellen bis auf minüs 30 Grad geſunken.
Im Oſten des Landes ſind zahlreiche Eiſenbahnlinien durch Schnee
verwehungen unterbrochen. Auch die auswärtigen Telefonverbin-
dungen Warſchaus ſind durch Froſt und Schnee vielfach geſtört. Die
Kälte hat auch bereits eine Anzahl von Todesopfer gefordert. So
ſand man in einer Fiſcherhütte an der Weichſel geſtern morgen
zwei Fiſcher erfroren auf. Jn der Nähe von Lemberg kamen zwei
Bauern, die vom Markt zurückkehrten, nachts im Schneeſturm um.
Im ganzen ſind geſtern in Polen bereits 10 Menſchenleben zu
heklagen, die der Kälte erlagen.

Der glückliche Gewinner.
Bielefeld, 20. Dezember. (E. F.) Einer der beiden am Diens

tag ausgeloſten Hauptgewinne der Arbeiterwohlfahrt iſt
auf das Los A 633 953 gefallen. Der glückliche Gewinner iſt der
Telegraphenarbeiter Guſtav Heitbrink aus Lage in Lippe. Seit
früher Jugend in der ſozialdemokratiſchen Partei organiſiert, lebt
er augenblicklich mit Frau und Kindern in dürftigen Verhältniſſen

langjähriges Mitglied des deutſchen Verkehrs
bundes Frau Heitbrink ſucht den kärglichen Lohn ihres Mannes
dutch Bunt NRähen zu erhöhen. Jn dieſer Arbeiterwohlfahrtaus
oſung hat Fortung wieder einmal wie ſchon oft in den letzten
Jahren Freudenſpenden in einen Proletarierhäushalt gebracht ünd
mit vollen Händen ihre Gaben ausgeſtreut.

Den Vater ermordet freigeſprochen.
Einen unerwarteten Ausgang nahm dieſer Tage ein Vatermord-

prozeß vor dem Kreisgericht in Krems (Oeſterreich), wo ſich der
38jährige Bauernſohn Johann Weißenböck wegen Ermordung
ſeines Vaters zu verantworten hatte; ſeine Schweſter und ſeine

Trotzdem die Geſchworenen den
Hauptangetlagten des Totſchlags für ſchuldig hielten, erkannte das
Gericht wegen Verjährung auf Freiſprechung.

Johann Weißenböck hatte ſeinen Vater im Februar 1918 er
ſchlagen. Er war damals von einem Militärurlaub heimgekehrt.
Mutter und Schweſter erklärten ihm, wenn er den Vater nicht
ſiederſchlage, müßten ſie ihn kalt machen. Der Mord würde dann

Die drei Angeklagten gingen in
die Kammer des Bauern, wobei die Frau eine Hacke hinter dem
Rücken verſteckt hielt. Als der Sohn von dem Alten Geld forderte,
entſtand ſofort ein Streit, in deſſen Verlauf der alte Weißenböck mit
einem Meſſer auf ſeine Frau losging. Der Sohn ſtürzte ſich jetzt
auf den Vater, warf ihn zu Boden und würgte ihn ſolange, bis er
kein Lebenszeichen mehr von ſich gab. Die drei Unmenſchen ſchlepp
ten dann die Leiche in den Stall und verbargen ſie zunächſt unter
Heu. Als der Sohn wieder zu ſeinem Truppenteil abgefahren war,
verſuchten die beiden Frauen, den Ermordeten in einem Erdloch zu
vergraben, das als Lebensmittelverſteck angelegt war. Da ſich das
Loch als zu klein erwies, ſchlug die Tochter der Leiche die Unter
beine ab. Mutter, Tochter und Sohn waren zu der Untat geſchrit
ten, weil ihnen der Vater als Tyrann erſchien

Die Angeklagten wurden nach dem Freiſprüch von zahlreichen
zur Verhandlung erſchienenen Dorfgenoſſen beglückwünſcht, mit
Lebensmittelpaketen beſchenkt und im Triumphzug zur Bahn ge
leitet

In den Tod getrieben. In ihrer Wohnung in der Hochkirch
ſtraße in Berlin Schöneberg wurde am Mittwoch die 44 Jahre
alte Ehefrau Franke von ihrem Mann tot im Bett liegend aufge
funden; die Frau hatte ſich mit Gas vergiftet. Jn der Wohnung
des Ehepaares war am Dienstag ein Schaden an der Waſſerleitung
entſtanden, den der Mann ſofort reparierte. Etwas Waſſer war
ſedoch durch den Fußboden in die Räume der einen Stock tiefer
wohnenden Nachbarn gedrungen. Trotzdem ſich der Ehemann
Franke bereit erklärte den angerichteten Schaden zu erſetzen, ſchrie
ben die entrüſteten Nachbarn an Frau Franke einen Brief, der meh
rere verſteckte Drohungen enthielt. Dieſe Drohungen nahm ſich
Frau Franke ſo zu Herzen, daß ſie in ihrer Erregung den Gashahn
öffrete. Jhr Mann, ein Kellner, befand ſich während der Unglücks
kat im Dienſt

Liebestragödie. In einem Hotel in der Dorotheenſtraße in Ber
lin hat ſich eine Liebestragödie ereignet. Ein junger Mann und
ein junges Mädchen fanden ſpät abends im Hotel Unterkunft. Als
ſich am Morgen die beiden Gäſte nicht ſehen ließen, und der Wirt
auf Klopfer kein Ankwort erhielt, wurde die Kriminalpolizei her
beigerufen, die das Zimmer öffnete und das Liebespaar tot auf
fand. Das Mätchen lag mit einer Schußwunde im Kopf im Bett,
der junge Mann davor. Es handelt ſich um den 20 Jahre alten
Fritz Bruchholz aus Vad Freienwalde und die 17jährige Alice
Roſchmieda aus Berlin.

Die Holeldiebin. Geſchichten wie aus einem Groſchenroman er
zählte die Lebedame Annemarie Mollach den Richtern des Gro-
ßen Schöffengerichts Berlin-Mitte, vor dem ſie ſich am Mittwoch
wegen zahlreicher Hoteldiebſtähle zu verantworten hatte. Die An
geklagte, das uneheliche Kind einer Mutter, die ſpäter einen Berg
werksbeſitzer in der Tſchechoſlowakei geheiratet hat, iſt in England
erzogen worden, wurde aber ſchon mit 16 Jahren wegen eines Dieb
ſtahles mit einen Jahr Gefängnis beſtraft. Nach ihrer Freilaſſung
ſetzte ſie in Berlin ihre Diebſtähle fort und entwickelte ſich zur Ho
teldiebin. Sie wandte dabei einen beſonderen Trick an. Mit einem
ihrer Freunde ſuchte ſie die erſten Hotels auf, wobei getrennte Zim
mer genommen wurden. Jn der Nacht ſchlich ſich die Diebin auf den
Korridor und „verirrte“ ſich dann in irgendein Zimmer, wo ſie der
Verſuchung nicht widerſtand und ſich die auf dem Nachttiſch liegen
den Wertſachen aneignete. In zahlreichen Fällen glückte dieſes Ma
növer. Das Gericht erkannte auf ſieben Monate Gefängnis

Ein Lehrling gekötek. Milde Richter gefunden hat der 38 Jahre
alte Schloſſermeiſter Polei, der am Mittwoch vor dem Schwurge
richt in Dresden wegen Körperverletzung mit Todeserfolg zu
ſieben Monaten Gefängnis verurteilt wurde. Der Angeklagte hatte
am 3. Oktober dem bei ihm beſchäftigten Lehrling Höhl, dem er be
reite unmütelbar vorher wegen einer kleinen Ungeſchicklichkeit eine
Ohrfeige verſetzt hatte, aus etwa drei Meter Entfernung eine Oel-
kanne an den Kopf geworfen, und zwar ſo, daß die Ausgußmün-
dung in den Schädel drang. Der Lehrling erlag eine Woche ſpäter
ſeinen Verletzungen. Der rabiate Schloſſermeiſter beſtritt vor Ge
richt daß er den Lehrling habe treffen wollen; er hätte ihm die
Kanne nur vor die Füße werfen wollen. Jm Verlauf der Verhand
lung ergab ſich, daß die Züchtigung von Lehrlingen in der Werk
ſtatt der Polizei nicht unbekannt geweſen iſt. Das Gericht bejahte
die Schuld des Angeklagten im Sinne der Anklage

Wildweſt bei Kulmbach. Am Mittwoch abend ſind zwei Räuber
mit vorgehaltenem Revolver in die Stationskaſſe der Güterabferti
güngsſtelle Kulm bach in Nordbayern eingedrungen und haben,
während ſie den Kaſſenverwalter bedrohten, 9000 Mark geſtohlen.
Die Räuber ſind dann mit einem Mietsauto nach Lichtenfeld ge
flüchtet. wo ſie am Stadteingang von der inzwiſchen benachrichtig
ten Gendarmerie angehalten wurden. Der Führer des Autos zog
die Bremſe. die beiden Räuber aber ſchoſſen durch die Fenſter des
Autos auf die Gendarmeriebeamten und verletzten einen Oberwacht
meiſter am Arm und flüchteten in der Dunkelheit, verfolgt von allen
Gend armen der Station Lichtenfeld in Richtung Michelau

Familientragödie in der Beſoffenheit. In einem Hauſe in der
Lottumſtraße im Norden Berlins ſpielte ſich am Mittwoch abend
eine Familientragödie ab. Der 53 Jahre alte Arbeiter Wilhelm
Bukſch griff in der Trunkenheit ſeinen 21jährigen Sohn an und ver
ſuchte ihn mit einer Axt zu erſchlagen. Jn der Notwehr ergriff der
Sohn ein Meſſer und verletzte den Vater ſo ſchwer, daß an ſeinem
Aufkommen gezweifelt wird. Der Sohn ſtellte ſich der Polizei, die
ihn, da Notwehr einwandfrei erwieſen war, auf freiem Fuß ſetzte.

ginder auf dem Bahndamm verunglückt. Am Mittwoch abend
wurden die 12- und 17jährigen Söhne des Bahnbetriebsaſſiſtenten
Völkle, der in Hageſtatt bei Regensburg wohnt, beim Ueber
ſchreiten eines Bahndammes von einer entgegenkommenden Loko
motive erfaßt, ein Stück mitgeſchleift und getötet. Die Kinder be
fanden ſich auf dem Heimweg von der Schule.

Vom Spiel in den Tod. Jn Dülken bei Düſſeldorf vergnüg
ten ſich mehrere junge Arbeiter und Arbeiterinnen mit Schneeball
werfen. Dabei fiel ein junges Mädchen auf den Hinterkopf und
verletzte ſich ſo ſchwer, daß es bald nach der Einlieferung ins Kran

kenhaus ſtarb.
Ein gewiſſenloſer Chauffenr. Auf ſchreckliche Weiſe ums Leben

gekommen iſt ein Steinarbeiter aus Nieder Eulowitz bei Bautzen
Man fand ſeine Leiche am Montag vor dem letzten Hauſe des Ortes

auf. Der Hinterkopf war völlig zertrümmert, das Gehirn lag in
Klumpen auf der Straße Nach den angeſtellten Ermittlungen iſt
der Unglückliche anſcheinend auf der Straße geſtürzt und von einem
Auto überfahren worden. Wie die Autoſpuren beweiſen, hatte der
Fahrer den Unfall bemerkt; er fuhr trotzdem etwa 1450 Meter weiter
und entfernte erſt dann den Toten, der mitgeſchleift worden war,
vom Wagen. Von dem Auto fehlt bisher jede Spur.

Die Bluttat im Zuchthaus. Der von dem Raubmörder Bernek
ker bei einem Fluchtverſuch aus dem Zuchthaus in Jnſterburg
ſchwer verwundete Oberwachtmeiſter Naujoks iſt inzwiſchen ſeinen
Verlchungen erlegen. Bernecker, der nach ſeiner Mordtat in einen
abgelegenen Raum des Zuchthauſes geflohen war, entzog ſich ſeiner
Feſtrahme, indem er ſich eine tötliche Kugel in den Kopf jagte.

Ter Mitſchuldige des Raubmörders Bernecker legte ein umfaſ
ſendes Geſtändnis ab. Lack gibt an, daß er Bernecker hätte be
freien wollen, weil dieſer ihn einmal aus großer Lebensgefahr ge
rertet habe. Er habe ſich unter der Vorgabe, daß er ein Verwand
ter des lebenslänglichen Zuchthäuslers ſei, Eintritt zu dem Beſuchs
zimmer der Strafanſtalt Jnſterburg verſchafft und ihm dort eine
Piſtole zugeſteckt, was von dem aufſichtsführenden Beamten zu ſpät
bemerkt wurde. Lack trug nicht weniger als vier geladene Piſtolen
mit der dazu gehörigen Munition bei ſich.

Den Arbeitskollegen ermordel. In der Nähe der Stadt Mar
burg wurde vor einigen Tagen die ſtark verweſte Leiche eines
Mannes aufgefunden und zur Beſtattung freigegeben, da man einen
Selbſtmord für vorliegend erachtete. Der Tote konnte jedoch in
zwiſchen als ein Schweizer feſtgeſtellt werden, der auf einem Gute
bei Marburg gearbeitet hatte. Die Obduktion der wieder ausgegra-
benen Leiche ergab daß ein Selbſtmord ausgeſchloſſen iſt. Es be
ſteht der dringende Verdacht, daß der Schweizer von einem inzwi
ſchen geflüchteten 18jährigen Kollegen ermordet und beraubt wor
den iſt.

Für 20 000 Mark Juwelen geſtohlen. Der Berliner Juwelier
Wolfſohn iſt auf einer Geſchäftsreiſe durch die Provinz Hannover
ſchwer beſtohlen worden. In Peine ſtieg Wolfſohn in einem Hotel
ab, begab ſich dann aber noch einmal zu ſeinem Kraftwagen, um
die in ihm befindlichen Juwelen im Werte von 20 000 Mark zu ho
len. Zu ſeinem Schrecken mußte er die Wahrnehmung machen, daß
Diebe in der Zwiſchenzeit dem Auto einen Beſuch abgeſtattet und
ſämlliche Wertgegenſtände geraubt hatten. Die Kriminalpolizei iſt
der Anſicht, daß der Raub vermutlich ſchon in Hannover ausgeführt
worden iſt.

Die Rache des Straßenräubers. Ein in Konſtantinopel
ſeit zehn Monaten im Kerker ſitzender gefährlicher Straßenräuber
wurde dieſer Tage ſchwer gefeſſelt zum Tribunal geführt. Der Weg
führte durch einige Nebenſtraßen. Vor einem kleinen freiliegenden
Haufe blieb der Gefangene plötzlich ſtehen und erklärte ſeiner vier
Mann zählenden Bedeckung, daß hier ſeine Braut wohne. Er
bitte un. Verſtändnis dafür, daß er nach zehnmonatlichem Aufent
halte im Kerker jetzt heiße Sehnſucht nach ſeiner Geliebten habe und
auf fünf Minuten bei ihr weilen möchte. Nach einigem Hin und
Her willigten die Begleiter ein. Im Hausflur wurden dem Räuber
die ſchweren Ketten von den Hüften genommen; nur ſeine Hände
blieben gefeſſelt. Nach etwa fünf Minuten kam der Liebeshungrige
freudig und dankbar lächelnd aus dem Hauſe, verteilte die zugeſagte
Belohnung an die Begleitmannſchaft und ſchritt ſichtlich froh vor
den Gerichtshof, der ihn zu lebenslänglichem ſchweren Kerker ver
urteilte. Später fand die Polizei die Braut in ihrer Wohnung grau
ſam erwürgt auf. Der Räuber, ihr Liebſter, hatte blutige Rache an
ihr genommen, weil ſie ihn bei einer früheren Gerichtsverhandlung
ſchwer belaſtet hatte. Die Begleitmannſchaft wurde auf der Stelle
verhaftet

Ihr Kind lebendig begraben. Jn Laafeld bei Radkersburg
(Heſterreich) wurden dieſer Tage die 20jähr. Hausgehilfin Johanna
Ruſchmann unter dem Verdacht verhaftet, ihren neugeborenen Kna-
ben ermordet zu haben. Man hatte die Leiche in einem Ackerfeld
gefunden. Die Hausgehilfin hat inzwiſchen ein Geſtändnis abge
legt; ſie gab an, daß ſie das Kind ſofort nach der Geburt in einen
Sick geſteckt und in einer Holzhütte in einem Faß verborgen hätte
ſpäter hätte ſie die Leiche auf den Acker gebracht. Die Kindesmör
derin erklärte weiter, ſie habe ſchon vor der Geburt des Kindes die
Abſicht gehabt, es zu töten, weil ſie den Vater des Kindes nicht
mehr kenne und nicht ſelbſt für das Neugeborene hätte ſorgen
können.

Opfer eines Zeitkungskrachs. Jn der Nähe von Chambert
(Frankreich) tötete ein 59jähriger Rentner ſeine Schweſter durch
mehrere Schüſſe und erſchoß ſich dann ſelbſt. Der Selbſtmörder
hatte ſein geſamtes Vermögen in den kürzlich zuſammengebrochenen
Urlernehmungen der Gazette du Franc angelegt

Ein Drama in den Bergen. Beil einer Skifahrt in die Dau
ohine-Alpen ſtürzte eine junge Dame in eine Gletſcherſpalte. Jhr
Begleiter der Lyoner Journaliſt Dubois, wurde bei dem Verſuch
das Mädchen aus ſeiner gefährlichen Lage zu befreien, von einem
Schneeſturm überraſcht. Die Verunglückte iſt ihren Verletzungen
erlegen; ihrem Begleiter froren beide Hände ab.

Selbſtmord einer Greiſin. In der Turmſtraße in Berlin
ſtürgt- ſich die 78 Jahre alte Frau Marie Gommert aus dem Fen
ſter ihrer im 4. Stock belegenen Wohnung auf die Straße herab.
Sie wurde mit ſchweren Knochenbrüchen und inneren Quetſchungen
in das Moabiter Krankenhaus transportiert, wo ſie kurz nach ihrer
Einlieferung ſtarb. Jhr Sohn hatte verſucht, ſie von ihrem Vor
haben zurückzuhalten, hatte aber nicht die Kraft, ſie vom Fenſter zu
rückzureißen. Das Motiv des Selbſtmordes iſt noch nicht geklärt.

Ein beſoffener Angeklagter. Vor dem Schöffengericht Ber lin
Mitte hat ſich ein widerlicher Vorfall ereignet. Es ſtand Verhand
(ung gegen den 62jährigen Bauwächter Emil Hörnicke an. Er hatte
ein neunjähriges Mädchen in ſeine Stube gelockt und war nun
wegen Sittlichkeitsvergehens angeklagt. Der bisher unbeſtrafte An
geklagte hatte ſich aus Angſt vor der Strafe vorher Mut angetrun
ken. Schon vor Beginn der Verhandlung lag er völlig betrunken
auf dem Flur des Kriminalgerichts lang ausgeſtreckt auf einer
Bank. Als ſeine Sache aufgerufen wurde, mußten ihn zwei Juſtiz
wachtmeiſter an den Armen in den Saal ſchleifen und auf die An
klagebank ſetzen. Die Frage des Vorſitzenden beantwortete er lal
lend mit den Worten „Alles dummes Zeug!“ Der Gerichtsarzt
mußte die Frage, ob der Angeklagte in dieſem Zuſtande verhand
lungsfähig ſei, verneinen. Das Gericht ſah ſich daher genötigt, die
Verhandlung zu vertagen. Von der Verhängung einer Ordnungs
ſtrafe wurde bei dem Geiſteszuſtand des Angeklagten, der an ſich
ſchon ſchwachſinnig iſt, abgeſehen. Der Landgerichtsdirektor drohte

dem Angeklagten aber an, daß er, wen er wieder betrunken vor
Gericht erſcheinen ſollte, 24 Stunden eingeſperrt würde, um in der
Zelle ſeinen Rauſch auszuſchlafen „Mir könnt Jhr doch nicht ver
urteilen“, ſtammelte der betrunkene Angeklagte, als er aus dem
Saal wankte.

Marktberichte.
Die bevorſtehenden Feiertage beginnen bereits auf die Geſchäfts

kätigkeit der Berliner Produktenbörſe einzuwirken. Die
Kauftuſt ließ am Mittwoch erſichtlich nach; in der Hauptſache wurde
nur nach dem Feſte verladbares Material berückſichtigt Für ſofort
lieſerbare Ware zeigte ſich kein Jntereſſe. Dies kam insbeſondere
im Roggengeſchäft zum Ausdruck, das ſchwächer veranlagt war
Auch ſpäter lieferbarer Roggen ergzielte nur um zirka 1 Mark nie
drigere Preiſe. Weizen hatte ſtetigere Tendenz, obwohl die Aus
landsofferten etwas niedriger lauteten. Jnländiſche Ware war zwar
nicht allzureichlich, aber ausreichend angeboten und fand zu unver
änderten Preiſen bei den Mühlen und für Januar Lieferung auch
bei Exporteuren Unterkunft. Mehl hatte ſehr kleine Bedarfsge
ſchäfte zu unveränderten Preifen. Auch am Ge r ſten und Hafer
markt war die Umſatztätigkeit äußerſt gering

Berliner Getreidebörſe vom 19. Dezember.
18. Dezember 19. Dezember

ab märkiſche Station in Marh)

Weizen 203 vis 205. 202. bis 204Roggen 200 bis 202 200 bis 202Braugerſte 218 bis 235 218 vis 235.Futter u. Induſtrie Gerſte 192. bis 00 192. bis 200.
Hafer 191 bis 198 191. bis 18Loco-Mais Berlin 223 bis 224 223 bis 24
Weizenmehl 25.75 bis 28.75 25.75 bis 28.75
Roggenmehl 25.50 bis 2850 25.50 bis 2850Weizenkleie 1425 bis 14 40 1435 bis 1440
Roggenklei 14.00 1400



Stadt- Theater.
Donnerstag 20. Dezember 1928, 20—22 Ubr:

„Perlenkomödie“s
Schauſpiel von Frank (0.50 bis 3.80 Mk)

Freitag. 21. Dezbr. 1928, 16 bis 18 Uhr
„Hlänsel und Gretel

Weihnachtsmärchen mit Muſik (0.50 bis 3.80 Mk.)
Freitag, den 21. Dezember 1928, 20—28 Ubr

Am Mentag, 26. Dezember 1928

Der letzte Walzers
Operette von Straus (0 80 bis 5.30 Mk.)

S nHaeiligaben d
Werden unsere Schalter bereits rn

Verband der Gemeinde-
und Staatsarbeiter

Einladung
u dem am Sonnabend den 22. Dezember,
abends 7 Uhr, in Rahbergs Lokal statifindenden

Weihnachts Vergnügen
Einem genubreiches Abend versprechend, laden wir

hiermit sehr ergedenst ein
Der Vorstand Der Fest-Ausschuß

Für die Kinder erscheint der Weihnacht smann

13 Vhr geschlossen!
Wir bitten unsere Geschaſtsfreunde, ihre Verfügungen

entsprechend einrichten zu wollen.

B. J. Baer
Bank für Landwirtschaft Aktiengesellschaft

Boeck Co.
Commerz- und Privat-Bank Aktiengeselischaft

Filiale Halberstadt

Zigarren Zigavetten e
Weihnachts Bogſentsiſte hen

Ranch-, Kau und Schnupftabar
in bekannt guten Qualitäten

Darmstädter und Nationalbank
Zweigniederlassung Haiberstadt

Direction der Dis conto-Gesellschaft
Zweigstello Halberstadt

Mooshake Lindemann Ernst Vogler
e

pieli o
Nein

Koſtſ
nur

Paul Lampe, gohmnresbrunnen

um Solbſtbereiten
empfehle ich Weingeiſt und alle Sorten Eſſenzen

z.B. Cherry-Brandy Mellognack,
Rum, Kümmel, Vanille, Kakavca baudorff Nachflg, Drogone, ſche Vurſt ind Gehaltes r. 1.90 M

von Lifören uſw.
Haben Gie Mühlberg's Hausſchlach

8 ſchon probiert?
Qualität. Trotz ihrer Güte koſtet

tewurf

W Sie werden erſtaunen über Geſchmack und e

Hohenee Stand 16 Markthalle Stand 16
Dieſer gußeiſerne

Bhristhaumständet
Höhe 15 em. Fußbreite
2lem, Hülſenweite 3,9 cm
koſtet bei mir im Spezial
Geſchäft nur RM. 1.10.
Ich führe ſolche in allen
Größen u. Ausführungen
auch mit Muſit; drehbar,

Tragfahiq7
Jal!

Das iſt es, Weshalb

Kein Laden mehr daher
billigſte Preiſe

Wachstuch
ſchöne Muſter
prima Qualität

finden.

Mäntel, Anzüge, Loden-

Kleicuung, Strickjacken

Breiteweg Nr. 55-57L

e Weihnachtsverkaufauch Sie hre eidundo Bad wert ar mbei uns kaufen ſollten. l arbkeren Bainte re in Lederwaren! So Schulz Wleicht r n ne Aktentaschen Schultornister Geldbörsender OroGben Aus W hihang Lore Rindleder 3. von an 10--7 em,das Paſſen de z Verkauf an jedermann von r s geht SalfianZi arrenetuis echt Sehweinsleder 0.95Brieftaschen e e für Soheine und Hünzen
echt Satfia n. 3.75 Gröbe 14 em. 6.95 echt Salfan 3.25 Monton 2.40

Relsverscohlustaschen in Beutel- und Besuohstaschenform
Beutel- und Besuchstaschen konkurrenzſos preiswert
Schreibrmappen, Necessaires, Einrichtungs koffer, EinKaufsbeutel

29 Rabatt auf Tolletten- und Manikurkästen 15 Rabatt auf einen grossen
Posten moderner Damentaschen in aſen Ausführungen (GelegenhHeitern),

Wachstuchreſte Seidbörsen, Sriettasohen und sonstige Lederwaren8 rto y n beſonders rein Beim Einkauf von Mk. 4.00 an erhält jeder Kunde einen Frisierkamm (Auswahl)
OſtkKlel lung 086h Gummi Schürzenn e 93. Meoeid, offenvacrher CLederwaren

W ſi c a 6 b 6 ſi x Stoffs Schmiedestraße s (neb en Schuhhaus Stellter)
Aug. Knopf

Gummihaus
e

III

Ludwig emma unr bis 11 Ubr vormittags ſtatt.
Markthalle, stand 21, Wernigeröderſtr. A1.. Städt. Gas und Waſſerwerke,

Breiteweg 7s Voigtei 25 Empfeble friſch geſchoſſene Am Montag, den 24. Dezember 1928. Bekanntmachung.
findet der Verkauf unſerer Nebenerzeugniſſe E Die Dienſträume des Rathaufes bleiben amnur bei 5 T 24. und 31. Dezember ds. Jabres geſchloſſen.Kunft unſeren Juſerenten! Koks, Teer uſw. en en

Achtung! Achtung!

in allen Packungsarten und Preislagen

Dieseſtgabe für den Kaucher

Zigarren 2Zigaretten 2igarillos
Bruyere-Pfeifen, Zigaretten-Maschinen, Tabakdosen

Am Freitag. den 21. Dezemb., abds. s Ubr,

W Markthalle. Bund der Geburtenregelung, Harzbezir!. öllhen u Volksfeſte

Rodelschlitten Gänſe Gänſe! Gänſe r inWeinnachtsbaumständer Des arm an wunder öffentliche Verſammlung Halberſtadt 1929
Laubsägekästen auf den Staud Nr. nd wieder in Thale, „Gaſthof zur grünen Tanne“ vom 2. bis 9. Juni 8 Tage
Kinder werkzeuge Pa. feinſte Maſtgänſe eingetroffen. Ref. BundesGeſchäftsführer Jürgens vom 8. bis 11. Septbr. 4 Tage

Thema: egen den Gebärzwang“ i bHaedecke &Semisch Hieſige friſche Landeie: e e r eWeingariten 26 und der bekannte Waſſerleder Korbkäſe Eintritt 20 Pfg. Eintritt 20 Pfa. verein E. B. O. des Oberſchünenmeiſtere
(ſpeziell zum Weihnachtsverſand). NB. W n r urſande n E. Zimmermann, einreichen

e iJnh.: Martin Buſſe. Kireibung ſondern durch Vorbeugung n

Originalgröße meiner „C o r d o was J 10 Pfg.

Spezialität: Brasil- Zigarren

c h e ceeeeeeeeeaeeeeeeeeeeege

Meine Auswahl und Preis würdigkeit wird Sie zufriedenstellen! 7 erf Be 9
Hoheweg 4, Ecke Dominikanerstrabe. Spiegelstr. 9, Ecke Wihelmstrabe.
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Huedlinburg, 19. Dezember.
Nach dem Kriege iſt das Aufgabengebiet der Kreiskommunal-

verbände beträchtlich erweitert worden. Jmmer neue Tätigkeits-
hereiche wurden ihnen durch Landes und Reichsgeſetze zugewieſen.
Andere erwuchſen ihnen aus der wirtſchaftlichen und ſozialen Not
unſerer Zeit. Es iſt natürlich, daß die Büroräumlichkeiten den
mit den hinzugekommenen Aufgaben gewachſenen Beamten und
Angeſtelltenapparät nicht mehr genügen konnten. Für das Publi-
kum ſowohl wie für die Beamten und Angeſtellten iſt es ein un
tragbarer Zuſtand, wenn in einem Raum, wie es in Quedlinburg
der Fall war, bis zu 7 Perſonen in einem Zimmer zuſammen
gepfercht ſind. 1928 waren in denſelben Büroräumen, in denen
1912 24 Beamte und Angeſtellte beſchäftigt waren, nach einer An-
gäbe des Gen. Landrat Runge 75 Perſonen tätig. Damit iſt die
Not wendigkeit des Kreishausanbaues für Quedlinburg bewieſen
um Abhilfe dieſer für die Beamten der Kreisverwaltüng denkbar
ungünſtigen Verhältniſſe zu ſchaffen, ſah ſich der Kreistag Quedlin-
bürg-Lond vor längerer Zeit gezwüngen, einen Kreishausanbau zu
beſchließen, der im Anfang März d. Js begonnen und Anfang De
zember d. Js. voſſſtändig fertiggeſtellt iſt. Der Bau iſt nach einem
mit dem erſten Preis bedachten Proje't und unter Leitung des
Architekten Regierungs- Baumeiſter a. D. Paul Schaeffer-Hey
rothsberge entſtanden. Dein Kreiſe Huedlinburg kann man zu
dieſer Wohl beglückwünſchen.

Der Erweiterungsbau lehnt ſich architektoniſch nur in der Bau
maſſe dem vorhandenen Kreishous an, während er außen wie
innen in dem ſachlichen, zweckhaften und deshalb ehrlichen Stil
(man kann wieder von einem Stil reden!), ausgeführt iſt, der un
ſerer Zeit gemäß iſt. Durch den Bau ſind 12 Büroräume und 2
Wohnungen dem Kreishauſe angefügt worden.

Als erfreulich muß es bezeichnet werden daß dem Bau nicht der
übliche Katzenſammer auf finanziellem Gebiet folgen wird. Der
Voranſchlag iſt nach uns gewordenen Jnformationen nür unerheb-
lich überſchritten. Der Bau wird der Stadt Quedlinburg zur Zierde
gereichen. Wir wollen darüber hingus wünſchen, daß er für künf
tige Monumentalbauten in der Stadt Quedlinburg richtungweiſend
ſein wird.

Anläßlich der Uebernahme des Baues hatte der Kreisausſchuß
als Bauherr im Anſchluß an den Kreistag Vertreter der Behör-
den, die Kreistagsmitglieder die an dem Bau beteiligten Hand
werker und die Preſſe zu einer beſcheidenen Feier im Hotel „Wald-
kater“ in Thale eingeladen. Der Landrat Gen. Runge konnte in
ſeinen Einleitnnasworten dem Oberbürgermeiſter Drache als
Vertreter der Stadt Ouedlinburg, ſpäter Landrat Stoſch aus Wer
nigerode als Vertreter des Provinzialfandkreistages und des Be
zirke verbandes der Landräte und den Architekten Reg -Boumeiſter
a. D. Schaeffer-Heyrothsberge als Baumeiſter begrüßen. Auch die
Vertreter der Preſſe wurden beſonders begrüßt zumal der Kreis
auf gute Beziehungen zur Preſſe beſonderen Wert legt. Genoſſe
Runge ſchilderte dann die zum Kre ausanbau
Nötigte Auf die ſollte ylußdieſes Feſt folgen. Preiſend mit viel ſchönen und launigen Reden
wurde von den Behörden Und Organiſfationsvertretern, den
Sprechern des Kreistoges und der Handwerker der Bau und der
an der Spitze des Kreiſes ſtehende Landrat, ſowie der Banmeiſter
gefeiert. Es iſt nur zu hoffen. daß nicht nur bei Feiern die gute
kommunale Tätigkeit des unſerer Partei angehörenden Landrats
anerkannt wird.

Die Bau und Einrichtungsarbeiten wurden vorwiegend kreis
eingeſeſſenen Firmen übertragen. ſoweit die Preislage nicht höher
als die auswärtiger Firmen war

Hervorgehoben zu werden verdient noch die Feſtſtellung des
Baumeiſters, daß er architektoniſch in ſeinen Entſchließungen voll
kommen frei war und dadurch eine einheitliche Stilwirkung des
Baues erreichen konnte. Die Sucht mancher Bauherren, indivi

Entwicklung die
ſauren Wochen der Arbeit nun als Abe

3. Jahrgang.

duelle Eigenheiten, die die Geſamtwirkung der Bauten beeinträch-
tigen, berückſichtigt zu wiſſen, dieſes Leidenkapitel für unſere Archi
tekten, blieb dem Baumeiſter des Anbaues in Quedlinburg erſpart.

Der Bau ſteht nun da. Monumental, wuchtig und doch vor
nehm. Die Zimmer ſind bezogen. Darauf allein kommt es nicht
an. Jm neuen Volksſtaat darf in unſeren Amtsſtuben nicht ver
zopfter Bürokratengeiſt herrſchen. Jn gut ventilierte Stuben ge
hören auch ausgelüftete Beamtengehirne. Bürokratengeiſt, ſoweit
er noch vorhanden, zu vertreiben, iſt auch Aufgabe unſerer leiten-
den Genoſſen in den Regierungsämtern. Jn Variation der Worte
aus der Wirtſchaftsſphäre: Dienſt am Kunden, müſſen in der
Staatsſphäre die Worte Geltung erlangen: Dienſt am Stagatsbür
ger! Neuer Geiſt in neuen Räumen: das wird den Staat im Her
zen des Volkes verankern!

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, 20. Dezember

Aushändigung von Steuerkarten für 1929
Jeder Arbeit nehmer iſt verpflichtet, ſeine Steuerkarte für

1929 dem Arbeitgeber bei Beginn des Kalenderjahres 1929 oder
bei Beginn des Dienſtverhältniſſes auszuhändigen. Als Arbeit-
nehmer im Sinne dieſer Beſtimmungen gelten auch die Empfänger
von Wartegeldern, Ruhegehältern, Witwen- und Waifenpenſionen
oder anderen Bezügen, die für eine frühere Dienſtleiſtung ge
währt werden. Solange die Aushändigung der Steuerkarte nicht
erfolgt iſt, muß der Arbeitgeber vom vollen Lohnbetrag 10 v. H.
vermindert um den vorgeſehenen Abſchlag ohne jede Ermäßi-
gung als Steuer einhehalten. Ein Anſprüch auf Erſtattung des
dadurch einbehaltenen Mehrbetrags an Lohnſteuer beſteht nicht.

Der Arbeit nehmer hat dafür zu ſorgen, daß die Steuerkarte
für 1929 rechtzeitig in ſeinen Beſitz gelangt. Sofern ihm die
Steuerkarte nicht rechtzeitig zugeht, iſt er verpflichtet, ſie bei der
zuſtändigen Gemeindebehörde abzuholen.

Falls ein Arbeitnehmer gleichzeitig bei mehreren Arbeitgebern
beſchäftigt iſt (z. B. ein Ruhegehaltsempfänger iſt als Angeſtellter
beſchäftigt oder ein Ruhegehaltsempfänger bezieht Ruhegehalt atts
2 verſchiedenen Kaſſen), ſo muß er bei der Gemeindebehörde die
Ausſtellung einer zweiten oder ferneren Steuerkarte beantragen.

Genehmigungspflicht für Rundfunk
anlagen.

Die Errichtung und der Betrieb einer Rundfunkanlage bedürfen
nach 88 1 und 2 des Geſetzes über Fernmeldeanlagen vorheriger
Genehmigung durch die Deutſche Reichspoſt. Ver-
etzung der Geſetzesbeſtimmung wird mit Gefängnis oder mit Geld
trafe geahndet. a auch der Verſuch unter Strafe ſteht, iſt ſchon
der Beginn des Errichtens einer Rundfunkanlage, z. B. die Her
ſtellung des Luftleiters oder der Erdungsanſchlüſſe, ſtrafbar. Wird
eine Funkanlage auf Grund eines Werkvertrags errichtet ſo gilt
der Beſteller als Errichter im Sinne des Geſetzes Zur Er
leichterung des Abſchluſſes von Verkäufen hat jedoch die n
Reichspoſt nachgelaſſen, daß neu errichtete Anlagen durch den f
traggeber vorläufig betrieben werden können. Voraus
ſetzung iſt aber, daß die Anlage bis zur endgültigen Uebernahme
durch den Auftraggeber durch die Genehmigungsürkunde des Un
ternehmers, zu deren Gültigkeit der Gebührenſchein für den laufen

den Monat gehört gedeckt wird.

Genehmigung zu erwerben oder doch für die Zeit des Verſuchs
betriebes die Genehmigungsurkunde des Beauftragten nebſt Ge
bührenſchein in ihrer Wohnung als Ausweis gegenüber der Polizei
hinterlegen zu laſſen. Anträge auf Erteilung der Genehmigung
ſind an die Zuſtellpoſtämter zu richten nicht an die Oberpoſtdirek
tion. Zuläſſig iſt auch, den Antrag auf Erteilung der Genehmigung
durch den Briefzuſteller an das zuſtändige Poſtamt vermitteln zu
ſaſſen. Für Rundfunkhändler, die die Einrichtung von Rundfunk
anlagen übernehmen, empfiehlt es ſich Genehmigungs-
urkunden ſtets in ausreichender Zahl zu erwerben, um ſich
ſelbſt und ihre Kunden vor Unannehmlichkeiten zu bewahren, zu
mal das Geſetz vorſchreibt, daß unbefugt errichtete oder betriebene
Funkanlagen eingezogen werden kömen, gleichviel, wem ſie
gehören

Reichsſteuerverkeilungen an die preußiſchen Gemeinden und
Gemeindeverbände. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
teilt, gibt der Preußiſche Miniſter des Jnnern folgende Steuerver
teilungen bekannt: a) Einkommenſteuer (17. Ek. 1928, Abſchlag
für November und Dezember) auf jeden Rechnungsanteil für die
Gemeinden 059 Rpf. für November, 0.21 Rpf. für Dezember,
insgeſamt 0.80 Rpf.; für die Landkreiſe 0,11 Rpf. für No
vember, 0,03 Rpf. für Dezember inesgeſamt 0.14 Rpf. b) Dot a
tionen (17. Dot. 1928, Abſchlag für November und Dezember
1928) Geſamtbetrag 3 000 000 RM. für November, 600 000 für
Dezember, insgefamt 3 600 000 RM. Unter Zugrundelegung der
bekannten Schlüſſelzahlen können die Gemeinden (Gutsbezirke) und
Gemeindeverbände die ihnen zuſtehenden Steueranteile ſelbſt er
rechnen.

Der Jmpfzwang. Nicht nur der Bürobeamte N., ſondern
auch ſeine Ehefrau waren geſondert aufgefordert worden, ihre bei-
den Kinder impfen zu laſſen. weil eine Jmpfung im vorigen Jahre
ünterblieben war. Die Eheleute N., welche überzeugte Jmpfgegner
waren, ließen ihre Kinder nicht impfen und harten ſich vor dem
Amtsgericht zu verantworten, welches nicht nur den Ehemann N.
ſondern auch die Ehefrau zu Geldſtrafen verurteilt, weil beide Ehe
leüte gegen das Jmpfgeſetz vom 8. April 1874 verſtoßen hätten.
Dieſe Entſcheidung focht ledig ich die Ehefrau durch Reviſion beim
Oberſten Landesgericht in München an, welches aber die Reviſion
als unbegründet zurückwies und u. a ausführte, nach S 1634 des
Bürgerlichen Geſetzbuches habe neben dem Vater während der
Dauer der Ehe die Mutter nicht nur das Recht, ſondern auch die
Pflicht für die Perſon des Kindes zu ſorgen. Bei einer Meinungs
verſchiedenheit der Eltern gehe die Meinung des Vaters vor. Vor
liegend ſei aber nicht nur der Vater, ſondern auch die Mutter
Jmpfgegner; ſie habe darauf hingewieſen daß ſie zu der Sekte der
Bibelforſcher gehöre, welche die Impfung verwerfe. Die Ehefrau
habe den Standpunkt ihres Mannes durchaus gebilligt, welcher
keineswegs einen Zwang auf ſeine Ehefrau ausgeübt habe; ihre
Verurteilung erſcheine durchaus gerechtfertigt. Das Geſetz ſchreibe
die Jmpfung der Kinder nicht nur im Jntereſſe der Kinder, ſondern
auch im Jntereſſe der Allgemeinheit vor. (II. 248. 28.)

Von der Leipziger Meſſe. Wie wir erfahren, iſt während
der Leipziger Frühjahrsmeſſe 1929 die Veranſtaltung einer gaſtro
nomiſchen Meſſe in dem bisher der Verpackungsmittel- und Kar
tonnagenmeſſe als Meßhaus dienendem „Leipziger Hof“ geplant-
Wie das Leipziger Meßamt dazu mitteilt, ſteht es dem Unterneh
men vollkommen fern. Ueberdies wird der „Leipziger Hof“ nach
Ueberſiedlung der Verpackungsmittel- und Kartonnagenmeſſe ins
RingMeßhaus und ihrer Vereinigung dort mit der Reklamemeſſe
in dem Verzeichnis der Leipziger Meßhäuſer G. m. b. H. nicht mehr
als Meßhaus geführt.

Schweres Blut.
Roman von Juhani Aho

Ueberſetzt von Dr. G. Schmidt, Helſingfors

13. Fortſetzung. Nachdruck verboten.)
Das Toſen nimmt zu, die Wände des Bootes krachen, es iſt. als

wolle es unter ihr auseinanderberſten. Es iſt mitten in den Stru
deln. Schemeikka iſt weit weg, er ſcheint nicht im Boot, ſondern in
der Brandung zu ſtehen. Zugleich iſt er wieder oben, groß, wie
ein Rieſe, mit flatterndem Haar, der Bart auf beiden Seiten um den
Hals gebauſcht. Niemand in der Welt ſteht wie Schemeikka, da die
raſenden Fluten unter ſeinen Füßen auf beiden Seiten des Bootes
brennen. Nichts iſt vom Land, nichts von den Bäumen zu ſehen,
die Wellen gleiten um die Wette mit Schemeikka, hinter ihm her
jagend, holen ihn aber nicht ein. Plötzlich fällt von dort Schemeik
kas Auge auf ſie, es lächelt flüchtig, iſt jedoch zugleich wieder anders
wo; ſeine Stirn iſt gerunzelt, ſeine Lippen ſind ſtraff geſpannt
Marja verſucht den Kopf ein wenig über den Rand zu heben, ein
großer Felsblock gleitet vorüber und ſchrammt hinten am Boot. Ein
anderer liegt auf der anderen Seite und prallt vorn ab. Aber zwi
ſchen ihnen hindurch lenkt Schemeikka. Marja ſinkt zurück. „Herr
mein Gott!“

Sie hat ſich die Schürze über das Geſicht gezogen. Aber da
ſcheint es langſamer vorwärtszugehen.

„Ah! Fürchte dich nicht, hab keine Angſt!“ hört ſie Schemeikka
ſagen.

Sie ſind im Stillwaſſer, Schemeikka ſteht und wrickt, und ſein
Rumpf biegt ſich. Er iſt groß und ſtattlich. Sie vermag ihm nicht
in die brennenden Augen und in das glühende Geſicht zu blicken
Ach, wenn er doch anlegtel! Aber er lenkt ſchon auf neue Strudel
zu.

Laß mich hinaus! Wollen ans Land gehen
Willſt du?“ fragt Schemeikka, und das Boot iſt nahe am Ufer.
„Spring!“
Doch Marja ſinkt auf die Bank zurück. Sie wagt nicht und kommt

nicht dazu und will auch nicht. Und ſogleich iſt das Stillwaſſer
zu Ende, die Strömung ſaugt, das Boot iſt in einer neuen Schnelle

„Ei, zum Teufel!“ ruft Schemeikka. Er macht heftige Bewegun
gen, das Boot ſchlingt ſich zur Hälfte mit Waſſer voll; das Waſſer
brauſt draußen und drinnen, der Boden rennt auf einen Stein, die
Wände krachen, das Boot ſitzt feſt.

Zur Vermeidung unliebſamer Weiterungen die ſich aus der A v J o S 5 f S erNichtbeachtung der geſetzlichen Beſtimungen ergeben, iſt den Auf J Zarmeltergeiſe Amer ſſe tn aten
traggebern dringend zu raten, entweder für ihre Perſon ſofort die Apotheken u. Drogerien erhältlich.

s J J C„Rudere!“ ruft Schemeikka. Sie hörte nicht mehr, wie die Stromſchnelle brauſte. Dann
Aber ehe Marja an die Ruder kommt, macht ſich das Böoot los. brauſte ſie wieder, aber ganz in der Ferne

„Nicht nötig!“ „Trag mich in die Schnelle“, ſagte Marja.Marja hat ſich aufgeſetzt. Sie ſind einen faſt ſenkrechten Fall „Ruh da“, ſagte Schemeikka.
hinunter gekommen und befinden ſich wieder im Stillwaſſer. „Ruh du auch“, bittet Marja. „Geh nicht.

„Laß mich hinaus“, flehte Marja. „Wir ertrinken.“ Doch Schemeikka macht ſich aus ihren Armen los und ſein Auge
„Leg dich lang hin, es iſt noch ein Buckel dann kommſt du

heraus.“

Er lächelte ihr geheimnisvoll, ſchelmiſch zu. Marja gehorcht.
Mag kommen, was will! Er läßt mich nicht mehr weg. Und mag er
mich nicht laſſen mag er mich bringen, wohin es ihm gefällt!

Jetzt ſcheint die Schnelle ruhiger zu ſein, es brauſt nicht ſo, es
ſchlägt kein Waſſer herein, aber das Boot ſcheint noch raſcher dahin
zugleiten als eben, wie ein losgegangener Schneeſchuh über den Ab
hang des Hügles auf dem glatten Schnee, wird aufgeregter ſpringt
ein paarmal ſteil auf dann beruhigt es ſich wie auf ebenem
Boden Marja fühlt einen Schwindel, unter dem Herzen hebt es
ſich ihr wird übel da macht die Spitze eine jähe Bewegung, Sche
meikka ſpringt ins Waſſer, zieht das Boot an den mittleren Dullen
gauf, und die Spitze rennt in den Kies Marja will aufſtehen, aber
ehe ſie dazu kommt, hebt Schemeikka ſie auf und trägt ſie ans Land.

„Nicht. Schemeikka, nicht, laß mich“, bittet Marja, drückt ſich aber
zugleich an ſeinen Hals und löſt ihre Arme erſt als Schemeikka ſie
auf den Boden auf einen Mooshöcker gelegt hat. Aber Schemeikka

läßt ſeine Hände, neben Marja knieend, nicht los.
Wo ſind wir?“ fragte Marja, die Augen ſchließend.
„Auf einer Jnſel“, ſagt Schemeikka zögernd „Auf einer Jnſel

zwiſchen den Strudeln“, wiederholt er. „Und jetzt biſt du mein
„Tch bin nicht dein ich bin eines anderen 8
„Du biſt mein.
Weshalb wär ich dein
„Weil du es ſein willſt.
„Dein?“
„Mein
„Jch bin eines anderen laß mich gehen.
„Du warſt eines anderen“, flüſtert Schemeikka, Augen und

Stimme voll Jubel, „warſt eines anderen, ſolange du in Schwe
den warſt, jetzt biſt du in Karelien.“

„Jn Karelien? Warum haſt du mich hierher geſchleppt?“
„Biſt ja gern gekommen!“
„Bin ich?“
Und Marja wußte nicht, ob ſie gern gekommen war, oder ob er

ſie entführt hatte.

lächelte
„Weshalb lacht mich dein Auge an?“
Es lacht nicht, es freut ſich.
„Weshalb? Sag weshalb?“
Es iſt, als ob du früher nie einen umarmt hätteſt.“
„Das habe ich auch nicht ich habe früher nie gewußt
„Was haſt du nicht gewußt?“
„Daß es ſo etwas gibt.“
„Jch auch nicht.
Aber er log. Marja war nicht die erſte

Marjas Arm unter ſeinem Kopfe hart
weſen

„Du biſt müde“, ſagte Marja zärtlich
„Nein, nein.“

Du hatteſt harte, ſchwere Arbeit in den Strudeln ich habe
nur bequem im Boote gelegen. Jch will dir ein Lager vorn im
Boot machen.

„Willſt du das? Mach dir zugleich auch eins.“
„Nein, nur dir damit du recht friedlich ruhen kannſt Lieb

ſter
„Mach es denn.“
Schemeikka ſchläft im Vorderteil des Bootes. Marja hat es ge

ſchmückt hat Laub zwiſchen die Wand und das Waſſerbord geſteckt
Sie ſelbſc ſitzt am Ufer auf einem Stein und denkt läge Schemeik
kas Boot im Waſſer, dann ſchaukelte ich ihn wie ein Kind.

Si? hat ein Feuer zwiſchen zwei Steinen angezündet. Ueber
dem Feuer hat ſie ein Käſtchen aus Birkenweide, und ab und zu
ſchürt ſie das Feuer und rührt den Jnhalt des Käſtchens mit einem
Hölzchen um.

Es iſt ihr woht, warm und ſchön; ſie ſchließt mitunter die Augen,
um beſſer zu fühlen. Es kommt ihr vox, als bebe ſie vor Wärme
außen und innen, zum erſtenmal in ihrem Leben. Wo mag ich ſein?
Wie bin ich hierher gekommen? Wer mag der ſein, der mich hier
her gebracht hat? Aber wo ich auch ſein mag, wie es auch iſt,
wer der dort auch ſei wenn nur nichts mehr von dem iſt, was
früher war! Und das iſt es nicht. Das iſt wie losgetrennt, durch

gebrochen ich bin frei. nichts hält mich mehr.
Fortſetzung folgt.)

fragte Marja.

Schon dünkte ihm
Er wäre gern allein ge



Neue Ausverkaufs-Beſtimmungen.
Die Handelskammer teilt uns mit:
Mit Wirkung vom 1. Januar 1929 ab tritt für den Regierungs

bezirk Magdeburg eine Neuregelung der Ausverkaufsvorſchriften
in Kraft.

Darnach ſoll künftighin ſchärfer als bisher zwiſchen Geſamt-
und Teilausverkauf unterſchieden werden. Als zuläſſiger Aus
verkaufsgrund iſt „Räumung eines beſtimmten Waren
vorrats aus de mvorhadenen Beſtande“ fortgefallen; neu dage-
gen iſt als Ausverkaufsgrund: „Umſtellung des Geſchäftsbetriebes
An der einwöchigen Anmeldefriſt vor Beginn desAusverkaufs
iſt nichts geändert worden; nur für leichtverderbliche Waren iſt die
Friſtſetzung fortgefallen. Anmeldung und Warenverzeichnis ſollen
in dreifacher Ausfertigung eingereicht werden, wobei auf die Voll
ſtändigkeit und Ueberſichtlichkeit des Warenverzeichniſſes
beſonderer Wert gelegt wird. Die Ausverkaufsvorſchriften treffen
auch auf ausverkaufsähnliche Veranſtaltungen zu. An der Ueber
wachung der Ausverkäufe durch Vertrauensleute aus der Kauf
mannſchaft iſt feſtgehalten worden. Schließlich ſind für die Aus
verkaufsanmeldung und für das Warenverzeichnis fortan be
ſtimmte Muſter vorgeſchrieben, deren genaue Beachtung erforder
lich iſt.

Als Saiſon und Jnventur-Ausverkaufszeiten ſind wiederum
die Monate Januar und Februar ſowie Juli und Auguſt feſtgeſetzt.
Saiſon-Ausverkäufe in Gemüſe und Obſtkon-
ferven dürfen, ſoweit ſie üblich ſind, nur im Monat April ver
anſtaltet werden. Die Dauer aller Saiſon und Jnventur- Aus
verkäufe darf den Zeitraum von 2 Wochen, d. h. 12 Werkkagen,
nicht überſchreiten Neu und beſonders wichtig iſt die Beſtimmung
daß der Beginn eines Saiſon und Jnventur-Ausverkaufs im Ge
ſchäftsraum bekanntgegeben werden muß. Dies gilt analog auch
für Zeitungsanzeigen. Die Bekanntgabe hat ſo zu erfolgen, daß
der Zeitpunkt des Beginns für jedermann deutlich erkennbar iſt
Vorverkäufe ſind wie bisher nicht zuläſſig.

Eine Kurswagenverbindung Berlin Wernigerode u. zurück
iſt auch in dieſem Winter vom 15. Dezember bis 15. Februar zur
Reiſeerleichterung für die Wintergäſte wieder eingeführt. Der Zug
verläßt Berlin 12.20 Uhr und trifft 16.31 Uhr in Wernigerode ein;
in entgegengeſetzter Richtung ab Wernigerode 14.09 Uhr an Ber
lin 18.20 Uhr. Alle, die Fremde beherbergen, werden gebeten, bei
der Beantwortung von Anfragen auf dieſe durchlaufenden Wagen
hinzuweiſen; es verkehrt täglich je ein Wagen 2. und 3. Klaſſe nach
beiden Richtungen. Für die Rückfahrt ſind Platz- und Fahrkarten
ſchon einige Tage zuvor im Städt. Verkehrsamt erhältlich.

And Friede Jif Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen.
Dieſes Bibelwort, daß am Weihnachtsfeſte von allen Kanzeln herab
verkündet wird, ſteht im kraſſen Gegenſatz zu vielen Maßnahmen,
die von Unternehmerſeite getroffen werden. So wird uns gemel
det, daß die ganze Belegſchaft der Zigarrenfabrik von Dieck u. Sohn
zu Weihnachten die Kündigung erhielt Trotzdem uns die Gründe
nicht bekannt ſind, halten wir dieſe Maßnahmen für eine außer
ordentliche Härte. Es darf dabei nicht überſehen werden, daß die
Löhne in der Tabakbranche außerordentlich niedrig ſind, ſo daß an
Erſparniſſe nicht gedacht werden kann. Leider ſtehen auch noch in
anderen Betrieben Entlaſſungen bevor, ſo daß das Weihnachtsfeſt
nicht überall Wohlgefallen finden wird.

Kanaliſation. Wer nach dem Kreiskrankenhaus zu geht, wird
verwundert den Stapel Bauholz, der am Brandsberg lagert, ange
ſehen haben. Nach unſeren Ermittlungen ſoll, ſobald offenes Wet
ter eintritt, mit der Kanaliſation und zwar der Brauchwaſferleitung
am Katzenteich, ſchwarzen Mühle, nach dem Auerhahn zu uſw., be
gonnen werden. Die Regierung hat die Bauzeit begrenzt bis Ende
Marz, ſo daß baldigſt mit derſelben begonnen werden muß. Dieſes
mal führt die Arbeiten eine Hildesheimer Firma aus. Mit der In
angriffnahme der Arbeit dürfte die Zahl der Arbeitsloſen wieder
eine weſentliche Senkung erfahren.

S Vom Gymnaſium. Geſtern begannen die bis zum Donners
tag, den 3. Januar 1929, dauernden Ferien. Bei der Schlußfeier
konnten mit Büchern beſchenkt werden u. a. 6: Jmmanuel Liebe
(Darihuch von Wernigerode); 5: Sigurd Reichheim (Kunze, Erfurt);
a Karl Hauſe (Heuberger, Schubert); U a Friedemann Schleu
(Rikſcher, Wege zur Heimat); U 36: Alfred Rofengart (Ritſcher);
O 3a: Wilhelm Heyer (Ritſcher); O 3b: Fritz Hoppe (Daribuch Wer
nigerot), U 2a. Hans Martin Schlemm (Rohrbach, Deutſchtum in
Not); U 260: Heinz Thiede (Daribuch Wernigerode und Meiſterbil
der); O 2a: Max Otto Handtke (O. v. Bismarck Gedanken und Er
innerüagen, 1, 2, 8); O 2b: Dorli Groſſe (Kunze, Erfurt und Mei
ſterbilder); U Ia. Jlſe Denecke (Bielſchowſti, Goethe 1 und 2);
U 1b- Jrmgard Eckerlin (Helmolt, Hindenburg); O 1- Heinz Roloff
Jahrbuch der hiſtoriſchen Kommiſſion 3). Die Bücher ſtammen alle
on den Eltern unſerer Schüler, die beiden wertvollſten von einem
liebenswürdigen Gönner der Anſtalt, der er ſelbſt einſt als Schüler
angehört hat. Allen Spendern ſagen wir herzlichſten Dank. Mö
gen auch dieſe Gaben helfen, in unſerer Jugend die Freude am ſchö
nen Buch immer weiter zu verbreiten!

Rot Fronk! und Nationalſozialiſten verſchmolzen? Wer vis
her an der inneren Weſensgemeinſchaft dieſer beiden Gruppen von
Volksbeglückern“ gelinde Zweifel gehabt hat, dem wird die letzte
Verſammlung dieſen Zweifel genommen haben. Der „rote Tam
bourmajor als Saalſchutz der Hakenkreuzler war ein Bild für
Götter. Wenn wir recht unterrichtet ſind, iſt das Gros in Stärke
eines Bäckerdutzend dieſem ſchönen Beiſpiele gefolgt. Und wer dieſe
Bekehrung fertig gebracht hat? Herr Otto Kramer zur Zeit Orks
gruppenleiter der Nationalſozialiſtiſchen „Arbeiterpartei“, bis ſich
etwas beſſeres findet, war der Glückliche, dieſes Kunſtſtück fertig zu
bringen. Herr Kramer, einer von denen, die im Jahre 1918 bei
Ausbruch der Revolution ihr revolutſonäres Herz entdeckten, war
damals gefliſſentlich bemüht, ſich den „gegebenen Verhältniſſen
anzupaſſen. Aus dieſem Grunde trat er der S. P. D. bei. Als
Vertreter der freien Angeſtellten wurde er, das war die erſte
Stufenleiter, in das Stadtparlament gewählt Als ſolcher war
ihm aber die Politik des geraden Weges“ nie ſcharf genug und
er beſchäftigte ſich ſchon in jener Zeit viel mit den verworrenen
Schriften der Kommuniſten, wie viele andere „Himmelsſtürmer“
neben ihm. Sein beabſichtigter Uebertritt zu der kommuniſtiſchen
Partei unterblieb damals, weil ſich die SPD. gezwungen ſah, ihn
auszuſchließen. Aus welchen Gründen dies geſchah, wird ihm noch
in lebhafter Erinnerung ſein, es ſei denn, daß ihn ſein Gedächtnis
in ähnlicher Weiſe im Stich ließ, wie dem Wehrwolfmitgliede
Brandes. Herr Kramer, der ſich mithin ſchon ſelbſt als politiſcher
Verwandlungskünſtler produziert hat, iſt demnach wie kein zweiter
berufen, die verirrten Seelen der „Moskaufünger“ zum „echten“
und „wahren“ Glauben der Nationalſozialiſten zu bekehren. Die
etingangs erwähnte Weſensgemeinſchaft und die unterſchütterliche
Ueberzeugungstreue beider Kontrahenten wird ihm das
Geſchäft bedeutend erleichtern. Recht befremdend iſt es allerdings
wenn man faſt tagtäglich von Prügeleien zwiſchen Kommuniſten
und Nat Soz. lieſt. Anſcheinend iſt das darauf zurückzuführen,
daß die Führer beider Parteien in den Parlamenten Anſchauungs
unterricht geben, wie geiſtige Kämpfe ausgefochten werden Hier
am Orte ſcheint dieſes „Vorbild“ allerdings noch keinen Reſonanz
boden gefunden zu haben, oder ſind die Neuen“ klug genug, ihre
Ziele zu verſchleiern. Wir befürchten, daß beide Teile, ſobald man
merkt, daß kein Garn mehr zu ſpinnen iſt, auseinanderlaufen wie

ſie ſich gefunden haben. Die Zellenbauer haben heute wie früher
kein Glück in ihren Beſtrebungen. Auch jene, die heute die Kaſſen
der Nat.-Soz. mit ihrem Eintrittsgelde auffüllen, werden in abſeh
barer Zeit einſehen lernen, daß alle Phraſen, Kritiken, Prophe
zeiungen und Verſprechungen der natialſozialiſtiſchen Wanderred
ner nichts als eitel Schaum und Rauch ſind und an den beſtehen-
den Verhältniſſen kein Jota ändern werden.

Aus Halberſtadt.
Poſtdienſt zu Weihnachten.

Sonntag, den 23. Dezember Paketzuſtellung um
8 Uhr, für die Geſchäfte um 11 Uhr beginnend. Paketannahme
und Ausgabe 8—13 Uhr. Poſtengang und Briefkaſtenleerungen
überall wie werktags.

Heiligabend Schalterſchluß um 16 Uhr. Geöffnet blei
ben beim Hauptpoſtamt wie ſonſt der Wertzeichenſchalter (8) bis
18 Uhr und der Telegrammſchalter (4) bis 21 Uhr und bei der
Zweigſtelle am Bahnhof ein Schalter bis 18 Uhr für die Annahme
von Telegrammen und den Wertzeichenverkauf. Annahme von Ein
ſchreibbriefen und Paketen nach Schalterſchluß gegen beſondere
Einlieferungsgebühr wie ſonſt.

Feſttag Brief und Paketzuſtellung in der Stadt und
nach allen Landorten um 8 Uhr; keine Zuſtellung von Geld und
Nachnahmeſendungen. Paketausgabe 8——12 Uhr. Sonſt allgemein
Dienſt wie Sonntags

2. Feſttag Allgemeiner Sonntagsdienſt, jedoch keine Zuſtel
lüng. Nur Eilzuſtellung.

AIIIIININCcckhC CAn die Ortsvereinsvorſtände!
Mit Rückſicht auf den Bezirks und Reichsparteitag und auf den

gedruckten Geſchäftsbericht, der beiden Tagungen vorgelegt werden
muß, ſollten die Ortsvereine bis zum 20. Dezember ihre

Vierkeljahrsabrechnung für das 4. Quarkal
einſenden. Leider haben bis zum 19. Dezember nur rund 100
Ortsvereine dieſem Erſuchen der Parteiinſtanzen Folge geleiſtet
Das ſind die Ortsvereine, welche immer pünktlich ſind. Wie ideal
wäre es, wenn alle Ortsvereine ſich dieſe Pünktlichkeit zu eigen
machen würden.

Leider fehlen nun noch 280 Ortsvereine mit ihren Abrechnun
gen. Dieſe bitten wir dringend, ihre Abrechnung ſo ſchnell als mög
lich einſenden zu wollen. Nur wenn alle pünktlich ſind, kann die
Geſamtorganiſation ihre Aufgaben erfüllen.

Auch die
Verſammlungs Fragebogen

ſind noch nicht reſtlos eingegangen. Dieſe Fragebogen ſind aber
genau ſo, wie die Vierteljahrsabrechnung, für die Berichte nötig
Deshalb wollen die Ortsvereine die Fragebogen ſofort einſenden.

Bisher ſind aus 268 Orten die
Fragekarten für die Statiſtik

eingegangen. 110 Ortsvereine ſtehen noch aus Was 268 Orts-
vereine können, müßte doch auch für die reſtlichen 110 möglich ſein.
Wir hoffen, daß dieſe Mahnung genügt, um die reſtierenden Orts-
vereine zur ſchnellſten Erledigung zu veranlaſſen

Schließlich machen wir zum wiederholten Male darauf aufmerk
fam, daß die

BVolkskalender
mit der Bezirkskaſſe abgerechnet werden müſſen. Es darf kein Ka
lender unverkauft kegen bleiben. Wo noch Reſte vorhanden ſind
möchten wir die Ortsvereinsvorſtände und Funktionäre dringend
hitten, für reſtloſen Verkauf der Kalender ſorgen zu wollen.

Mit der Vierteljahrsabrechnung müſſen auch alle reſtierenden
Beträge für Bücher

die vom Bezirksverband geliefert wurden, eingeſchickt werden. Am
Jahresſchluß muß im Bezirksverband in allen Finanzfragen vollſte
Klarheit beſtehen. Deshalb bitten wir, unſere Wünſche nach jeder
Richtung hin beachten zu wollen

Das Bezirksfekrekariak. J. A.: Guſtav Ferl.
t

Bezirksausſchußſitzung Magdeburg-Anhalt.
Am Sonntag, den 30. Dezember, findet um 9 30 Uhr in Magde

burg, Lokal „Freundſchaft“, Prälatenſtraße 32, eine
Bezirksausſchußſitzung

ſtatt. Tagesordnung:1. Organifation und Kaſſe
Beſtätigung der Wahl der Sekretäre für Salzwedel-Garde
legen und Jerichow I und II;
Bezirksparteitag;
Reichsparteitag;

5. Verſchiedenes.
An der Sitzung nehmen außer den Bezirksvorſtands und Be

zirksausſchußmitgliedern teil. Die Sekretäre, die Reichs und
Landtagsab geordneten des Bezirks, Vertreter der Redaktionen und
Parteiverlage. Die Konferenz ſoll ſich vornehmlich mit der Vor
bereitung des Bezirks- und Reichsparteitages beſchäftigen. Wir
erwarten deshalb, daß alle Beteiligten vollzählig erſcheinen.

Der Bezirksvorſtand. J. A.: Auguſt Fabian.

ACAzDDDDDDDDDDDCDcccdoulcc
Singen unker dem Weihnachtsbaum für alle. Heute (Don

nerstag) von 5 30 Uhr nachm. ab ſingt der Domgymnaſialchor auf
dem Martiniplan nach folgendem Programm. 1. Laſſet uns froh
locken; 2. Ehre ſei Gott in der Höhe; 3. Es iſt ein Ros' entſprun
gen; 4. Tochter Zion freue dich. Das Weihnachtsſingen im
Dom findet von 8 Uhr ab, wie angekündigt, ſtatt.

Die Skaakliche Kreis und Forſtkaſſe bleibt zufolge Anord
nung des Preußiſchen Staatsminiſteriums am 24. und 31. Dezem
ber 1928 für den Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen. Die Bar
zahlungen der laufenden Gehalts und Verſorgungsbezüge für den
Monat Januar 1929 finden daher ſchon am 29. Dezember 1928
ſtatt.

Vorkrag im Volksbildungsverein. Im Volksbildungsverein
ſollte am letzten Montag der hier bekannte Rolf Sylvero einen
Experimenktalobend abhalten. Er war aber infolge eines Auto
ünfalles am Erſcheinen verhindert. An ſeiner Stelle hatte der
Volksbildungsverein Frl. Hannag Aſch gewonnen, welche in ſehr
intereſſanter Weiſe über ihre Ruderbottfahrt durch Hinterindien
berichtete. Die Fahrt der Vortragenden fand im vorigen Jahre
ſtatt und ging von Rangun aus den Jrowadi hinauf. Die Aus
führungen der Rednerin wurden ergänzt durch Lichtbilder, die alle
Flecken, Gebäude uſw. brachten, welche Frl. Aſch bei ihrer Ruder-
bootfahrt berührte. Der ſtarke Beifall am Schluſſe des Vortrages
bewies, daß die Anweſenden nicht das Gefühl hatten, einen Erſatz
für die ausgefallene Sylveroausſtellung gehabt zu haben, ſondern
voll und ganz mit dem Vortrag zufrieden waren

Wegen Blukſchande wurde ein hieſiger Stellmacher feſtgenom

3.

4.

men und dem Gerichtsgefängnis zugeführt. Er hat ſich bereits ſeit
Jahren an ſeiner ſetzt 18 Jahre alten Tochter vergangen. Weiter

wurde ein hieſiger Bauunternehmer dem Gerichtsgefängnis zuge
führt, weil er beſchuldigt wird, ſich ſittlicher Verfehlungen
minderjährigen Tochter gegenüber ſchuldig gemacht zu haben

Die Schaufenſterſcheibe zertrümmert und einen Fuchskragen
geſtohlen. Heute morgen zwiſchen 4 und halb 5 Uhr wurde die
Schaufenſterſcheibe des Pelzgeſchäftes Garſuch mit einem in einen
Sack gewickelten Mauerſtein eingeſchlagen. Der Dieb entwendete
dann aus der Auslage einen kaffeebraunen Fuchskragen. Zweg
dienliche Nachrichten erbittet die Kriminalpolizei.

Das Weihnachksfeſt der Volkshochſchule wurde im kleinen
Stadtparkſaal gefeiert. Es war im vollen lichtergeſchmückten Raum
die vorfeiertägliche Stimmung in der großen Familie, die ſich nun
ſchon unter dem freundlichen Dach der Volkshochſchule geſammelt
und zuſammengeſchloſſen hat. Nicht in Abgeſchloſſenheit eines Ver
eins oder Verbandes, ſondern in freier Gemeinſchaft aller Glieder
des Volkes, verſchiedenſter Altersſtufen verſchiedener Berufe, Klaſ
ſen, Stände. So bietet die Volkshochſchulgemeinſchaft an ihren
Feſtkagen im Kleinen ſichtbar ein Bild der großen erſehnten Volks
zemeinſchaft im Großen. Um dieſen Gedanken kreiſten die Be
grüßungsworte ihres Leiters“ Wie immer ſtand im Mittelpunkt
der ganzen gedanklich und künſtleriſch hochſtehenden Feier das
Krippenſpiel, das Walter Henneberg mit ſeiner Geſtaltungskunſt

Aus Oſterwieck.
ow. Der Weihnachtsbaum für alle iſt nun auch für unfere

Stadt in Aufnahme gekommen indem der hieſige Gemeindekirchen
rat dieſen Gedanken anderer Städte auch hier zur Tat werden
ließ. Die prächtige Tanne iſt auf dem Stephanikirchplatz vor der
Kirche aufgeſtellt und der Baum wurde am Sonntagnachmittag um
5 Uhr zum erſten Male „angeſteckt“, wie hier der Sprachgebrauch
lautet.

ow. Kinderelend auf der Landſtraße. Von der hieſigen Polizei
wurde hier in den Straßen ein 15jähriger Junge aufgegriffen, der
mit einem armſeligen Bündel ohne Papiere in die Fremde geſchickt
wurde. Nach ſeinen Angaben will er Schwarzloſe heißen und von
ſeinem Stiefvater in Wernigerede, Jlſenburgerſtraße, mittellos
fortgeſchickt ſein; er ſoll zu Fuß nach ſeinem Onkel in Oſterburg
wandern Anfragen bei der Polizei in Wernigerode waren bisher
von negativem Erfolg. Das iſt der ganze Jammer zerrütteter
Fa milienverhältniſſe in wirtſchaftlich- ſchwerer Zeit zum Feſt der
Liebe

ow. Gerüchte über eine Diphkerie- Epidemie in hieſiger Stadt
ſind bisher glücklicherweiſe unbegründet, was eine Umfrage bei
den hieſigen Aerzten, ſowei bei der Ortskrankenkaſſe ergeben hat
Sollten indes einzelne Fälle auftreten ſo werden die zuſtändigen
Behörden die Schutzimpfungen rechtzeitig anordnen.

ow. Eine Feldjagd auf Oſterwiecker Flur zwiſchen Drohnturm
und Fallſtein wurde am letzten Sonnabend abgehalten. Es wur
den 135 Hafen zur Strecke gebracht.

Kreis Halberſtadt.
Zilly, 19. Dezember. Der Verein zur Verſicherung

der Schweine hielt am Sonnabend in der Rühlemann ſchen
Gaſtwirtſchaft eine Verſammlung ab. Der Vorſitzende, Schmiede
meiſter Hermann Hüter, gab die Tagesordnung bekannt, und ge
dachte in anerkennenden Worten der verſtorbenen Vorſtandsmit
glieder Karl Nehrkorn Und Friedrich Schmalz Der Schuhmacher-
meiſter Nehrkorn hat trotz ſeiner 79 Jahre bis zu ſeinem Tode die
Kaſſengeſchäfte des Vereins in vorbildlicher Weiſe geführt und der
Arbeiter Friedrich Schmalz hat bis zuletzt die Intereſſen des Ver
eins gewahrt und ſtets arbeitswillig ſich dem Verein zur Verfügung

geſtellt. Für den verſtorbenen Kaſſierer Nehrkoörn wurde
wirt Hermann Schattenberg gewählt. Für den verſtorbenen Frie
drich Schmalz wurde der Geſchirrführer Karl Schmalz gewählt
Unter „Verſchiedenes“ wurde vom Vorſitzenden Huter auf die Ent
ſchädigung vernichteter Teile von Schweinen hingewieſen

Aus Thale.
t. Weihnachksbeihilfe für Sozial und Kapitalreniner, wird am

21. Dezember ausgezahlt, die der Sozialrentner von 8-—10 Uhr.
die der Kapitalrentner von 101 12 Uhr.

t. Andank iſt der Welt Lohn. Ein hieſiger Bierfahrer kam vor
einigen Tagen gegen abend die Chauſſee nach Thale entlang ge
fahren. Kurz hinter Neinſtedt überholte er drei junge Leute, die
ihn baten, ſie nach Thale mitzunehmen. Der Bierfahrer willigte
ein und die drei Wanderer nahmen auf dem Wagen Platz. Jn
Thale angekommen, hörte der Bierfahrer in der Nähe des Hütten
Krankenhaufes einen dumpfen Knall. In der Annahme, daß ein
Bierfaß vom Wagen gefallen war, hielt er den Wagen an. Jn
demſelben Augenblick ſprangen auch die drei jungen Burſchen vom
Wagen und verſuchten mit einer Vierteltonne in der Dunkelheit
zu verſchwinden. Dem VBierfahrer gelang es jedoch, des einen
Täters mit dem Faſſe Bier habyaſt zu werden und ihm das Faß
abzunehmen. Er wurde als der Arbeiter Albert G., Kolonieſtraße
wohnhaft, feſtgeſtellt. Die anderen beiden entkamen, wurden aber
inzwiſchen ebenfalls ermittelt. Der Fall iſt zur Anzeige gebracht
und wird für alle drei noch ein übles Nachſpiel haben.

Aus Quedlinburg.
q. SPD. Frauengruppe. Die zu dem heutigen (Donnerstag)

Abend angemeldeten Genoſſinnen müſſen zu demſelben unbedingt
erſcheinen.

q. Arbeiterwohlfahrksausſtellung. Die am Sonntag ſtattgefun
dene Ausſtellung der Weihnachtsſachen der Arbeiterwohlfahrt für
die Aermſten der Armen bewies, init welcher Mühe und Hingabe
die Genoſſinnen und Genoſſen der Arbeiterwohlfahrt für die Ver
beſſerung des ſchlechten Loſes der Hilfsbedürftigen arbeiten. Was
nicht aus eigenen Mitteln geſchafft werden konnte, würde geſtiftet.
Bedacht werden in dieſem Jahre ca. 100 Perſonen.

q. Handkaſchenraub. Die Kriminalpolizei teilt uns folgendes
mit: Am 17. Dezember 1928 gegen 0.30 Uhr iſt wiederum einer
Dame auf dem Konvent, hier, eine Damenhandtaſche
entriſſen worden. Die Dame ging mit ihrem Ehemann eingehakt
die Straße entlang. Vor ſich ſahen ſie, etwa vor dem Haus Kon
vent 14, eine Perſon auf dem Bürgerſteig ſtehen, welche an das
Haus zurücktrat, als ſie näher kamen. Kaum waren ſie an der
Perſon vorbei, entriß dieſe der Dame die Handtaſche und lief dem
Neuſtädterkarchhof zu, wo ſie verſchwand. Die Bügel der Taſche
olplvg iog jobigz i Huvai(prsg el gar ne lah(pargaozgvzlno z
auſ gegangen und der Jnhalt (1 Etui mit goldenem Klemmer,
Spiegel und 1 Taſchentuch) fielen zur Erde, ſo daß der Täter nur
die leere Taſche geraubt hat. Die herausgefallenen Sachen ſind
bis auf dem Klemmer, wiedergefunden worden. Der Täater ſoll
etwa 1.65 groß ſein und dunklen Ueberzieher und ebenſolchen
Schlapphüut getragen haben. Sachdienliche Angaben erbittet die
Kriminalpoligei.

q. Weihnachtevergnügen des Volkschors. Das diesjährige Weih
nachtsvergnügen des „Volkschors“ findet am erſten Weihnachts
feiertag, abends 8 Uhr, im Gewerkſchaftshaus ſtatt. Außer Muſit
ſind vorgeſehen die Märchendichtung „Chriſtroſen“, die bereits im

ſeiner

gewaltſam



c

s zuge S einmal vorgeführt wurde, „Noch iſt die blühende, übliche Garantie und außerdem noch die Finanzierung des Baues

g e 1920 ſchon g u ortſeiner We Zeit“, ein deutſches Liederſpiel, ſowie die Poſſe „Der rote für das erſte Halbjahr ſelbſt übernimmt. Gen. Bückner betonte
en e Anſchließend iſt großer Feſtball. Programme ſind in den beſonders alle dieſe wichtigen Punkte, beſonders aber den Aus- Handballſpiel Germania 1900 1. gegen v. ſ. c. Mars Ouedlin
skragen S unvertaufesſtellen zu haben. ſchluß etwaiger Nachbewilligungen vertraglich feſtzulegen. Das burg 2 21. (00. Die h e eirde die Kon Waſſerleitungsproblem iſt damit zur Tatſache geworden, obwohl bandsrücſpiel bei Mars Quedlinburg 2. und konnten diesmal das
n einen d 3 man noch heute in land wirtſchaftlichen Verſammlungen in ihr S el ren t o. z d e G zwendete Kreis Quedlinburg. einen Rückgang unſerer Gemeindewirtſchaftslage erblickt. Es iſt Vorſpiel hoch v e rer vent e
Zweck inſtedt, 20. Dezember. Die Frauengruppe der SPD. aber nur ein Kulturfortſchritt, deſſen Vorteile auch die „Zweifler“ ſicheren Siege Trotzdem die Soldaten diesmal eine ſehr ſtarke

r Arbeiterwohlfahrt hielt ihre Dezemberver bald ſchätzen werden. Die Bohrungen haben bereits ſtattgefunden. Mannſchaft zur Stelle hatten, waren doch die Germanen während
kleinen und die im Gaſthaus „Zur Felſenſchänke“ ab. Es ſtellte ſich Sobald es das Wetter zuläßzt, wird der Weiterbau aufgenommen des Spieles meiſtens überlegen Der ausgezeichnete Torhüter des
Raum n We der Ueberſchuß von dem kürzlich peranſtalteten Wohl werden Möge Glück und Segen den Bau beglenn n Platzbeſitzers machte manchen erfolgverſprechenden Wurf zunichte

ſich nun a keitsabend ſehr befriedigend iſt; er findet reſtloſe Verwendung cher Arbeitsloſe mol wieder beſſer zu ſeinem täglichen Brote ver er Schiedsrichter aus Aſchersleben, welcher faſt jeden Germanen
ſammelt ar Jeplante Weihnachtsbeſcherung. Es iſt beſchloſſen worden, Holfen wird. Zu Punkt 2 war über einen Ankrag der Witwe angriff durch ſehr eigentümliche Abſeitsentſcheidungen unterband,
es Ver r éedunftige Familien beſchert werden. Die Beſcherung findet Liederbach zu verhandeln. die Wegeverhältniſſe an der Straßenede ſtete ſehr einfeitig für Mars. Nachdem mit 0:0 die Seiten ge
Glieder l gonneretag den 20. Dezember, abends um 7 Uhr, bei Weidner Blankenburgerweg- Moltkeſtraße auszubeſſern und einen Beleuch wechſelt wurden ging zunächſt Mars in Führung, doch die Ger

e, Klaſ De De Feier ſelbſt ſoll wieder ſo vor ſich gehen wie im Vor tungskörper anzubringen. Man ſtimmte dem Anträge zu, bewil munen ſetzten nun zu einem Endſpurt an und konnten durch zwei
re n Alle Genoſſinnen erklärten ſich bereit, Backmaterial zur Her ligte die Mittel, nur will die Vertretung von der Dringlichkeit der Tore den Sieg ſicherſtellen. Die Handballelf hat nun die Verbands

t Volks jahre. per Stollen zu liefern. Die Vorſitzende, Genoſſin Zimmer Beleuchtung noch perſönlichen Eindruck gewinnen. Punkt 3 betraf ſpiele beendet und ſteht an zweiter Stelle hinter Mars, allerdings
t n an wie nochmals ausdrücklich darauf hin, daß ſich alle Genoſ den Antrag F. irrt el e n e J läuft noch ein Proteſt Germania Mars, welcher noch großen Ein

telpun 9 f e t zie etreffen Ver gung einer Beihilfe zur ihnachtsbeſcherung der mee tier das n len rvenen. wenn d er ereſen r Ser ärmſten der armen Kinder. Es wurden 20 RM. bewilligt! Die flut auf vie Harzgaumetſterſchaft haben kann

igskunſt fügung vorgelegten Unterſtützungeanträge wurden wegen der aufzuwickelnHitfurk, 18. n hege e e i den perſönlichen Verhältniſſe der Antragſteller in die ſich anſchlie Bücher und Schriften.
abend fand im Rathausſitzungsſaale eine öffentliche Sitzung der Zende geheime Sitzung übernommen. Der Feuerwehr wurden
Gemeindevertreter ſtatt. t wurde über die on v jährlich 300 RM. Beihilfe bewilligt. i e n eder r

unſere umſ à o e ikfurt, 18. Dezember. Der Arbeitergeſangverein le inlrenn ber Millionen Rundfunk ebtfer Frage H n ralen re v ung Ditfurt. 18. 5 b 5 A t heineimann bei Millionen Rundfunkhörern bekannt und beliebt,
ekirchen verſtändiger en r ſcenen E j h über die Art und Sie der kran z feiert am Weihnachtsfeiertäge im Deutſchen läßt ſeine ſchönſten Märchen im Druck als Buch erſcheinen. Der
werden bauamt in r erf nes r u W ſſ tetun Hauſe ſein 2. Winkervergnügen, verbunden mit Geſang, Konzert, Titel lautet- Funkheigelmanns Harzmärchen. Ein Buch von
e n deren Semenhen kunde Hrn ſind die Waſſer e nd n ſage 3 ihr ſndet Theater Werachte Titel antett Funthengelmenns Harzmargen. Ein Du von
ttag um z e Wer o e du ch s n e Benne d bei ne das grme Kinder nichtl! von Lanz) und ginderbeſcherung ſtatt. Die Erwachſenen erſchließt die Lektüre eine ſtrahlende Welt der Unter
zebrauch hältniſſe an r e ſunruet W r toſt n on verre t der Kinder ſind hierzu vorher rechtzeitig beim Vorſtande anzumelden, haltung und Freude Lebendig die Sprache! Packend der Jnhalti

Kubikmeter Waf er e e da nur dieſe berückſichtigt werden können. Abends 8 Uhr folgen n r ildromantiſchenſſerpreis in verſchiedenen anderen Gemeinden, die jetzt gebaut 8 3 e Feſſelnd die bunte, zauberhafte Märchenwelt des wildr nt Waſſerp e einer Begrüßung wechſelnde Vorträge. U. a. drei Ein-Akter. An FunkheinzelmannPolizei 50 Rpf. und mehr. Trotzdem war es nicht leicht, dieſes t Harzgebirges! Mk. 2.—. Zu beziehen durch den Funkheinzfen, der haben r d veſ dergs die Landwirtſchaft die Zeit ſchließend folgt Ball. Beſonders wird darauf hingewieſen, daß der Verlog K. Welchert in Thale (Harg).
Jeſchickt Tee en e ginn i. Trogdem her u dieſes äußerſt Verein dank ſeiner guten Führung den Rentenempfängern der

immer c L E 1 S t t it 2We wichtige Problem zur Tatſache geworden. Der Bau d Waſſer Alters und Jnvalidenverſicherang freien Eintritt gewährt

iurmes ſoll der Firma Weiß u. Freitag in Halle übertragen wer e „Genogsinnen und Ge,ſterburg e Fi i Pauſchalkoſtenbet nd 7 ttden. Die Firma bot mit ihrem Pauſchalkoſtenbetrage von ru bt für Euere 2000 RM. das Günſtigſte, zumal die Firma jegliches Riſiko, die ar S nossen, wer
rüttet rFeſt der 3 S r e u e e r e 3 FreitagS e o e S Schlachthof Freibank von 9 bis 11 UbrStadt J W ih cht A b t d TiſrhBeftecke S R Rind und Schweinefleiſch. roh.age bei K eihna 5 nge o De e S Welbes Rob ammer
en hat. g r eren S rn sändigen Apfelſinen Stück für nur 1.00 m. Raſiergarnituren Lichts viele Jetzt iſt es höchſte Zeit

d prima Falle in S ergr Se er Sowie ſchneeweißer Blumenkohl un e S und jeglichen Sn die anderen Gemüſearten zu billigen Preiſen. S Raſier- Bedarf S Nur 2 Tase! Nur 32 Tage Ihren Weihnachtshedarf
S Manikur Käſten SC h r j ſt j ne N u, Markthalle S Bürften garnitur Von Freitag bis einschl. Sonntag einzukaufen

3 S ſi d if d S SStand direkt bei der Ahr. S an gehen Gers 2 Elmwerke von durchsehlegendem Denken Sie an meine villigen Preiſe
z 7 S ſchenkefür den Weih Erfolg! und die allerſeits anerkannte Qualitäterung an machtstiſch. S meiner Waren, z. B.S Empfehle mein S z dnn ſchen Wer in der Welt kennt nicht Weihnaohtsfesto S großes Lager c S e rn 4 Pig en

mied- S das packende, weltoekannte S emplehle ich meine grobe S ntedrigſten Preiſen Lebkuchen, braun u. weiß 4 fg. an
n i Buch J Auswanl in S Stahlwarenhans S Lebkuchen in Paketen endsmit Z i S T m Pfeffernüſſe Pfd. nur 15 Pfg.macher „Onksol Toms Hütto Kohlenkästen S Hzrar Jahn S und ihre 6 Freier Spitzkuchen Pfd nur 35 Pfg.
ode die von Harriet Beecher- Stowe Ofenschirmen Schlen Anſtalt S Baumbehang ur B. W 90 rind der Wohl jeder hat es in seiner Jugend mit J isoh hilf S Schmiedeſtraße 13 Die Schloksalsnacht e Pfd. nur 23. 25 g.es Ver Nemlorer vpenrang gelesen, on ſegen fleise Mase nen S Hernſprecher 1913 S e

hat die Beschreibung der Sklaverei e Kaffeemühlen S z ines kleinen Telephonmädels e J o 9 er e See See Wein- und likörgläser Haatehe in. et e e h u h

Frie e 3 h d llarwahn in dem grandiosen kimwett Bowlen i bowlengläser nen eernee he e ln
ie Ent J Kaffee inck Joeservies Für den Die Hollarprinzessin Uane al Otto Slemmingſafel-Serviee Woeihnachts r e reiche Keorg Alexander Salberſtad2 w is märchenhaft reicheJ Fammel-iMoecatassen aus Prinzen Nehradett Pnaſef ä Kühlingerſtr. 23 Selnrich-gullusſtr. 17

Krümelgarnituren Einraufſl m r n S nu eiters Freier werben um die Gunst der s ßird am 3 Aatnhrolter Prei 2 Dollärorinzessin: e10 Uhr. e zu sehr billigen Preisen reren Siegfried Arno, Hans Alders, Jaro Fürth, A W cembtonte ieh meine Leopold von ledebur U S Sern er o Sam vor z Walter Meyer grobe Auswahl Musik ass der Operette Die Dollar- Die Erd Beton und Manrerarbeiten zur
ing ge s herstraße im Prinzessin“ von Leo Fall. e einer a crrgßen vor dem Nikolatt z e ſpital ſollen vergeben werden.e reren Masehmasehlnen e ſind unter Benutzung der von derwilligte z S Wringmasehlnen Woeiter bring wir den sensationelien ſtädt Bauver waltung vorbereiteten Vordrucke bisitz. Jn Sonntags Wäscheleinen Flieger Fim Donnerstag den 2. Jannar 1929. vormittagsHütten z vhis 6 Unr geöffnet. 8 Nbr veiſchloſſen, verſiegelt und mit entz Kohlenkasten ſäe ſprechender Aufſchrift verſehen im Verwaltungs-m m In S otenrorsetzern Dio Herrin do Luft gebaude, Klint 10 Zimmer Nr. id abzugebena von r 2 J rote gelbſteiſchige Brotkasten e r r r e enkelheit 7 77 z S Kartoffeln Kaffeeservicen Ein atemoeraubendes Abenteuer in 6 Akten.
s einen e e abzugeb. Judenſtr. 34. en Wer ist die weibliche Hetdin t t 1 1as Faß e Wandkaffeemühlen er et Jetz geh es losS OsterwieckHarz Küeh Wer ist die wagehalsige Filmschauspielerinieſtraße El h lehenwaagen dis zich, wie in diesem Film. z20 groben der fabelhaft billige Verkauf von Honigkuchen
en aber S n e Lauhsägegarnituren Geſahren aussetzt? 8gebracht l acens Dezemper geimeen u. Zubehör sie müssen es erraten 25 Stück Honigkuchen 95 Pfg.

S z t t 5 z i mbenS haben die Gestalten, wie Sie sie im S prima Mndfleiſch Rodelseohlitten Freolteg ung Sonnabeng Pfeffernüſſe, Spitzkuchen, Bomben,
Schmorfleiſch: Pid. 1. 10 Lhristhaumstandern mina z 3 Uhr Eined 298 Unr Makronen, Marzipan Kartoffeln,

e Pid. 1. n gS Onkel Tom, Eliza usw. sie Kochſſeiſch: Pfd. 1.00 von 1.35 an Chriſtnollen zu konkurrenzloſen Preiſenterstag) S an hen hi Leben Gediegene Ware Grohe Welhnechtsmärehen- Vorstellunge alle erwachen hierzumbeben e Auch habe ich eine geaichte er wen n R 33bedingt ung machen uns weinen und atte ehe Binigste Preise ſüt jung ung alt. H. Kö er, Burgſtraße Ar.
S nlachen d iacien gegen eine Ge 6 Randewig Durch Zauberwald zum Märehenland Größte Honigkuchenſabrik am Platze

ginn S Es ist der gröbie Film der letzten Jahre büor von Mt 150 pro r 5 e er e crrerhrt für e die Hereteliungskosten betragen Tag zu verleihen. Halberstadt, Der Weinnachtmann, Zywergront c cHingabe S Mmiionen Naric, die fierstellun s Heinrich Koch Martiniplan I Ronne u Prinz l S
ie Ver S dauer 19 Monate, Verbrageh an Konfilm Sonnenklee 28 SWas e 320 000 Meter. Fernspr Nr 2594 Schneewitichen, Waldkobold a. a, m. eeſtiftet. 1 Möbelpolitur 2. Immer mit der Raheeſtif er lüsfige Teil Woohensohau e e Tr erIgendes t S 3. Jetzt plaiz die Bombe enz einer m en e e Sensations- Lustspiel in 2 Aktent oretelſang Zatriit.n rer r. I GeſchenkPackungen in Seifens Kon Am an Nur g e a zu 2 Wesgleigen Wit Partm Mk. and Der v eechlosen! 3 jchel-Essenzen Am Montag 24. Dezember, von den eimachſten bis zu den
tief dem J M el bleibt das Thee er eleganteſten AufmachungennTaſche Am 3. Festtag, nachm. 2 Uhr zum Selbsthereiten von ges e hlossen! Kamm, Bürſten und Manikur- Garnituren

wzlno p h von 8.00 Mark anmer 6 g 4 V t ſ y Rum Gognac Arrac Punse Weihnachtslichte, Lamettater nur e [0 6 gen S b l g sowie sämtliche Liköre 3 Brief nur 9.25 Markn ſind Weingeist 969, pro Liter 8.50 Ak. Präpar- Viehleberrrau n haben in demter ſoll F ſ Vied-Ledertran Emulſtone z z Drogerle Kamm Hoheweg 48, ette Gänſe an wer Parfümerie- Seifen- u. Tollette-Spezlal-Geſchäſt
et die Hbonmiert die Halbmonatsschrift (auch geteilt oSuppenbübner L W ih R tDer Klassenkampf“ rer vHübneraugenpflaſterWeih (Marxistische Siätter) jeder Arf iertigt preisweri gut grünem Samt, Weſternſtrahe 12 Weſternſtraße 12acht es agreis monatlien nur 85 Pte- Druckarbeſten „Halberstädter Fageblaf udewig, Concerte e einen
Muſit oben Froepehte dereh Volksbuchhandiung v n Schubitraße Nr. 21

S reeits im berstädter Tag eblatt. Domolats 48. Iugdtgugdgnn



wo der Rieſen-Weihna
vergnügt beißt an den Apfel an, da
er ſucht, vom Kohlkopf bis zur feinſten Frucht. Teils

kauft man billig
gern zum Feſte, teils ſucht man nur das Allerbeſte.

Und iſt man noch ſo wähleriſch

Seite Wolff vet aues friſch
Markthalle Stand 103/104, Fernſpr. 2386

Ferner
WeihnuchtsSonderberkuf

J

chtsmann,
findet jeder was

Ananasſchnitte,

von 75

Gr perſtr. 48149
2

Zur LSeſt Bäckerei
ff. Mehle, Edelweiß s Pfd. Btl. I. 50

Auszug 5 Pfd. Btl. 1.40

ff. Margarine, Pfd. von 58 Pfg an
ff. Kokosfett und Palmin
ff. Korinthen, Roſinen, Sultaninen
ff. Mandeln, Kokosraſpel
ff. Zieronat, Zitronen

Außerdem:
la allerfeinſte Wal u. Haſelnüſſe
la allerfeinſte Leb u. Spitzkuchen

Apfelſinen
la friſch geröſtete Kaffees, Pfd.

Enil C
MMCMMCCCCCGCGCMCCCCEIIIIIE

M

Baumkonfekt u.

g. anv

angrocrt
Fernſprerder 2120

S

V JS Partei- Literatur e n

Welhpachtsgeſhenle

n Reichhaltigſte Auswahl in nur
erſtklaſſiger Ausführung

8. Gerlach, Möbrlthaus
Halbesſtadt 22 Lichtengraben 16-17

Offene Preisgauszeichnung!

Praktiſche e

S
bietet

Nordseohalle Voigtoi 2
empfiehlt täglich

fr.Seefiſche, ff. Räucher
waren pa. Marinaden

Spezialität:
ſelbſtgebratene HeringeDo

Sie sparen viel Gelch,
wenn Sie faſt neue Ia Maß-Anzüge, Schuhe
Federbetten, verſchiedene Möbel, Sofas, Kredenz
hochlehnige u. Polſterſtühle, Armlehnſeſſel, Teppiche

und Diwand ecken im
Geſchäftshausfür Gelegenheitskäufe

Max Pick, Grudenberg 5, kaufen.
Einkauf ſämtlicher Altertlimer zu höchſten Preiſen.
Beſonderes Lager in Altertümern und Äntiquitäten
auch in verſchied. Möbeln, Porzellan, Glaſern u. a. m.

Einkauf De VerkaufBegchten Sie die Schaufenſter!

Empfehle zum Feſte:
Ia Muſt- und Landgänſe

Willy Plaut, Harsleberſtr. 13.

h
Samburgersiſchhalle

Maruniplan 33,
Telephon 2172

Leb.Karpfen u. öchlele

Täglich
friſche Sesſiſche.

F. PRäncherwaron.
Feinſte Matiesheringe.
Neue Gemüſekonſerven

d
empfehle täglich

Schellfiſch, Gold barſch,
Filet, Hecht, Scholle,
gr. Heringen. Bücklinge

D. Hartmaun,
Kasbaeinenkeaße Nr. 1

c Südweine
Abzug direkt vom Faß

Tarragons, rot (lohlarben) das Liter 1.40 Mk.
Tarragona, (weiß golden) 150 Mk
insel Samos, Muskat exira 1560 Mk.
Original-Malaga (golden) 180 Mk.
Die Weine sind erstklassig, liegen längere Zeit
auf Fab, sind glanzhell, sauder und reinschmeckend,

und von mir fachmännisch behandelt

Welnhandiung H. A. Leßmann
M etendort 46 Halberstadt Fernsprecher 17

Büffet,Kleiderſchrank nußb.
Blüſchſofas,
Cbaiſelonanes,

Vertikos,Kleiderſchränke
neu und gebraucht

Bettſtellen mit Spiral
und Aufleger,

Soviegel in allen Größen
Flur GarderobenRauchtiſche u. an d. Möbel
D. billig zu verkau en
Danuneberg

Wentendorf 6. Halberſtadt 2 Holzmasrkt 11

Llefernng foante durch eigenes Auto
Zum wWeihnachtsfeſt

Jngendſchriften, Bilderbücher, Romane,
Spiele, Brieſpapiere, Poeſies, Geſang
bücher, Krippen, Modellierbogen, Weih

nachtskarten, Ehriſtbanmſchmuck

w. Krankenhagen
Lichtwerſtraße 10, Ecke Schubſtraße

Römer, biologische Heilpras
behandelt Krebsleiden jeglioher r
Feschiwälste, Geschwre, Wacherangen,
Verhärtangen, Taberkalose, lera- und Nerven

W

Leiden, Zuoherkrankheit, Fioht, fieberhafte
Xrankheiten. Hausbes gehe jederzett,
Iangichr. &rfahrangen, bewchrte leterfahren,

Wegeleherstrabe 50 (Heimstätten-Siedlang)
Weg Sahnhof Hemes Fabrik Ningetrabe
Domasohkeweg 8 Minuten. Fernsprecher 2886

BubiK Krawatten etPelzbeſa runde a Schaltragen fur Herren

Spec. prachtv. HeidſchnuckenFellvorleger Sia e e en
empfiehlt

DominikanerſtraßeErnſt Gchramm, Zentner en

klingen
erſttlaſſ.
Fabrik.
äußerſt

billig
Bei 5 St. Preisermäßig.

Rasier- Apparate
G von Mk. I. an

Bitte ſchriftlich melden
W. M.

Gute

Geige
mit Kaſten und Bogen

zu verkaufen
Memelerſtraße Nr. l.
Herren Winterman el
billig zu verkaufen.
Hardenbergſtr. 6, I. r.

e StuhlſchlittenH.d. Richthauſe
Schlittſchube, Kinder
ſchaukel. ſchwarzes Be
kleid z. verk. Plantagenstr.

Aus Oschersleben
Zu den Feſttagen

empfehle ich meine bekannten

Spezialität:

Hausſchlachte-Wurſtwaren

Ernst Häberlä jr.
Oſchersleben, Mittelſtraße 3.

Wurſtwaren

0409092 Empfehle zum

3 92 Weihnaehtsteſt 2 Fleiſch und
4

2 ff. Schweino-, Rind-, Kalb-

S W Hammelbraten
S ff. Jagdwurst u. Würstohen e

ſowie andere ſchmackhafte Wurſtwaren 9

aller Art 70 92 Klare, Fleischermeister S e
Ritterſtraße Ritterſtraße ren 1 100

e
Zitronat 010Zu den Feiertagen empf

ich meinen vorzüglichen

Heringssalat

mit u. ohne Mayonnaiſefriſch eingetroffen. eigene Verarbeitung

S. Wehr S. Wehr
H. Gcheele, Oſcherslehen (Bode)

Berlinerſtraße 1
empfiehlt zu den bevorſtehenden Feſttagen

in nur prima Qualität
Rind Gchweine und Kalbfleiſch

ferner alle

Wurſt- und Aufſchnitt-Waren.

CCCC u18olierflaschen

in großer Auswahl

Otto Sehliestedt

dölteplaels

Handarbeits-
Körbe

in vielen Mustern
und Preisen

Otto Sehliestedt

Für die Weihnachts Bäckere

Zitronen, Backgewürz, Vanille

Th. Schaeffer, ſchersleben.
Telephon 153.

Backbutter von 0.68
an das Pfund

Palmin 1Pfd. 0.85
Kaiſerauszugmehl

5 Pfund Beutel 1.40
Diamantmehl

5 Pfund Beutel 165

MCCEGGGGGGGGGEII

Herren u. Damen-
Sehirme

in großer Auswahl
Otto Sehliestedlt

Stöcke
in verschiedenen

Mustern
Otto Sehliestedt

Herren-Socken

Sportstrümpfe

Spazierstöcke

Alb. Winkelmann
Oschersleben

Herren-Hüte, Mützen f. Herren u. Knaben,

Krawatten Hosenträger Kragen

zu soliden Preisen

andsehuhe
GBGamaschen

Sohirme

zu Welhnachten
empfehle

Leder Waren
Lederwaren ſind Ver
trauensſache, deshalb
kauft man ſie am
billigſten beimFachmann!

Rindled. Bügeltaſche
von 4.50--12.00 Mt.Saffian -Bügeltaſchen
von 6.50 16.00 Mt,

Beiuchstaſchen
von 2.50 18.00 Mk.

Bentelta ſchen
von 3.00-21.00 Mk.
Reißverſchlußtaſchen
von 6.50 16.00 et

Kinderbentel
von 0.75- 3.00 Mk.
Hinderbeſuchétaſchen
von 0.50--4,00 Mk
Stadtkoffer in allen
Größen und Farben,

Rindlederne
Schultorniſter

von 6.00 12.00 Mk
RNindlederne

Frühſtückstaſchen
von 0.90 2.00 MkAktentaſchen
von 4.60— 18. 00 Mk

Zigarren und
Zigaretten-Etuis,

Brieftaſchen,
Portemonnaies uſw
in großer Auswahl
Otto Gottsohalk

Sattle rmeiſter
Oſchersleben Bode

Magdeburgerſtraße 6.
Größtes und älteſtes
Spezialgeſchäft am

Platze
NB. Reparaturenwerden in eigener Werk

ſtatt ausgeführt.

Ein Helfer
in der Not
iſt die kleine Anzeige
ſchon vielen Menſchen
geworden. Sie half ihnen

Täglich

friſch ausgebratenes
Täglich friſch

zerteite Gänſe

Gänſebritſte, Jlomen und Haſen

S. Wehr S. Wehr
SIIIIIICIC„CCDMMAMCACCCODDAMCCCCCEADCDD

Das paſſende
Weihnachts Geſchenk!
Willſt Du haben zum Feſt kein Ungemach,
Dann ſchieb's nicht auf zum letzten Tag,
Beſchaff die Größe Dir zum Schuh
Und auch die Modeform dazu
Nun gehſt Du hin zu dem Schuhhaus
Und fſuchſt in Ruh Dir Schuhe aus;
Ob's nun ein Geſchenk iſt für die Eltern

oder Schweſter,
Ob's für die Braut iſt, oder Dein Beſter,
Alles paſſend, ohne zu laufen hin und her
Findeſt Du zu billigen Preiſen im

Schuhwarenhaus 6chmeer
Oſchersleben, Hornhäuſerſtr. 89.

ler ooooohgorrddTooDcokCpddozopadrdor

Aug. Engelhardt, Fleiſchermeiſter

Oſchersleben-Bode

Empfehle zum Weihnachtsfeſt
aus erſtklaſſigen Schlachtungen:

Rinderbraten Schweinebraten
Kalbsbraten

ſowie meine erſtklafſigen

Wurſt und Aufſſchnitt- Waren
Trotz bekannten billigen Preiſen gewähre ich meiner
werten Kundſchaft von Sonnabend bis Montag

beim Einkauf von 4 Mark
l Pfund Gehacktes gratis!

e

Zimmer vermieten, Mö
bel verkaufen, eine Ar
beitsſtelle finden.

Warten Sie nicht erſt
eine Notlage ab, ſondern
geben Sie rechtzeitig
Jhbre kleine Anzeige dem
„Halberſtädter Tage
blatt auf.

Raucherzähne a
tion der

ChlorodontZahnbürſte ermöglicht das Reinigen
und Weißputzen der Zähne auch an den Seiten

flächen. pene in r Original

Billige
Koffer
Otto Schliestedt
Oscherslehen

Zur Förderung der
Geſundheit empfehle
in großer Auswahl

Metall-
Bettſtellen

dreiteilige
Auflege- Matratzen

Keilliſſen

in rotem oder grau
geſtreiitem Drell
von 58 Mt. an

Polſterwaren werden
in eigener Werkſtatt

angefertigt

Otto Gottschall
Möbel, Polſterlager

Oſchersleben
Magdeburgerſtraße 6.

Weihnachts
Geschenke

billige
Aktentaschen

Otto Sehliestelt

Hochfeine
Damen Taschen

in veischiedenen
reisen

änferleren gez.
IILDDDDDDDDDDDDDNDNNNNNDDNNDDDDDDD
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und Bogen

Luftbad auch im Winter.
An warmen Tagen ſind die Luftbäder überfüllt wird Kälte be
khar, dann ſind nur noch die paar Unentwegten anzutreffen-

Woran liegt das? Kühleres Wetter erfordert freilich Bewegung
ntenſive Betätigung im Bade. An kühleren Tagen werden das
holtstümliche Turnen, das Turnen an Geräten, der Medizinball
das Müllern, das Laufen, die Freiübungen uſw. vollſtändig aus
reichen um ſich gut zu erwärmen; ſinkt aber die Luftemperatur
immer mehr dann iſt kräftigere Arbeit notwendig, wie ſie am be
ſten durch die Widerſtandsgymnaſtik und die Widerſtandskämpfe
geleiſtet werden muß nach folgenden Regeln:

1. Bewege dich vor und nach dem Lufſtbade ſo, daß du mit war
mem Körper (nicht ſchwitzen!) im Bade oder zu Hauſe anlangſt.

2. Ziehe dich raſch aus oder an,
Raume (nicht unbedingt nötigl).

z. Betätige dich ſo, daß niemals ein Kältegefühl (Frieren!)
gufkommt. Jeder Wärmeverluſt ſt ſofort auszugleichen. Vermeide
aber auch die Schweißerzeugung.

4 Je kühler die Temperatur, deſto kürzer das Bad
Bewährt hat ſich ſtets folgende Reihenfolge: Nach dem zu glei

Her Zeit zu erfolgenden Entkleiden der Luftbadenden ſofort 4—6
Widerſtandsübungen je 10--20 Mal unter ruhiger Atemführung;
darauf 2 Kämpfe Dazwiſchen zur Beruhigung einige Atmungs

mer

wenn möglich im warmen

ſbungen. Zum Schluß ein kurzer Dauerlauf, dann gelangt man
mit warmen Körper in die Kleidung Geſamtdauer 10 15
Minuten

t

Schwerathletik Boxen Artiſtik.
Finnland Berlin im Boxen unentſchieden. Die Mannſchaft

des finniſchen Arbeiterſportbundes traf in ihrem letzten Kampf in
Deutſchland auf beachtliche Gegner. Die Finnen gewannen nach
Punkten das Treffen im Federgewicht und einen Kampf im Leicht
gewicht. Unentſchieden endete die Begegung im Mittelgewicht.
Berlin gewann durch k. o. im Leichtgewicht und nach Punkten im
Weltergewicht. Gefamtergebnis 5:5 Die Erfolge der Finnen in
ihren vorangegangenen Kämpfen in Deutſchland ſind gegen Pom
mern 10:0, gegen Sachſen 8:2, gegen Nordbayern 9:1.

Ringſporkverein 1911. Am Dienstag, den 25, Dezember, nach
mittags 4 Uhr, findet in den oberen Sälen des Schützenwalls unſer
diesjähriges Weihnachtsvergnügen mit Beſcherung für alle ſtatt.
Der Verein hat alles aufgeboten, um ſeine Gäſte mit ganz beſon
deren Darbietungen zu überraſchen Erſtens erſcheint der Weih
nachtsmann, dann folgen Aufführungen der Kinder. Ebenfalls
ſindet auf vielſeitigen Wunſch eine Pantomime ſtatt, betitelt? „Aus
der Jugendzeit Die größte Ueberraſchung iſt das große Schall
plattenkonzert des Müuſikhauſes Mewes. Auch den ſchießluſtigen
Gäſten iſt Gelegenheit geboten guten Weihnachtspreis z

ringen r c uh dack Feſti Für gute Tanzmuſik iſt beſtens Sorge getragen. Geſchenke
Scherzpakete ſind an der Kaſſe abzugeben. Sonntag 10 Uhr

müſſen die Kinder, welche ſich zu den Aufführungen gemeldet ha
ben, zur Probe erſcheinen. Ebenfalls iſt Generalprobe zur Panto
mime. Zur Ausſchmückung des Saales müſſen die geſamten Mit
glieder anweſend ſein.

inen
tach der Beſcherung großer

Turnen Leichtathletik.
Schuhſport Halberſtadt 2. gegen M. T. B. Gernrode 1. 121.

(1-0. Am Sonntag um 11 Uhr gab der Schiedsrichter den Ball
frei. Halberſtadt ſpielte mit 2 Mann Erſatz, hatte Anſtoß und zog
gleich vor des Gegners Tor, konnte aber nichts zählbares erreichen.
Nach langem auf und ab gelang es dem halbrechten Mittelſtürmer,
in der 20. Minute das einzigſte Tor für ſeine Farben zu werfen
Darauf folgte Mittelfeldſpiel bis zur Halbzeit. Nach Halbzeit ſetzte
Gernrode alles daran, um den Ausgleich zu erzielen, was ihm auch
10 Min. vor Schluß durch Mißverſtändnis der halbr. Verteidiger
gelang. Beide Mannſchaften ſetzten jetzt alles daran, um einen
Sieg herauszuholen. Beim Stande von 1:1 wurde dann das Spiel
abgepfiffen. Der Schiedsrichter war dem Spiel eine gerechter
Leiter.

Fußball.
Die Kreismeiſterſchaftsſpiele.

Der erſte Sonntag der Rundenſpiele um die Kreismeiſterſchaft
brachte ſchöne Spiele, aber auch überraſchende Reſultate. Sogar
eine zweiſtellige Zahl war dabei Fortung-Dölau ſpielte gegen
Burgörner-Altdorf 13:0. Für ein Meiſterſchaftstreffen ein bischen
hoher Torunterſchied, der ja bald 2 Klaſſenunterſchiede darſtellt.
Der Magdeburger Ballſpielklub konnte gegen WackerKöthen einen
knappen Sieg von 2:.1 landen. Beide Mannſchaften waren ſich
gleichwertig, unter den ſchweren Bodenverhältniſſen hatte das
Spiel ſehr zu keiden. Das 4 Spiel zwiſchen Freie Turner-Aſchers
leben und Sportfreunde Pieſteritz endete mit 2:0 für Aſchersleben.

Auch Wacker- Braunſchweig gewann gegen TeutoniaOſchers
leben 5.9. Bei dieſem Reſultat müßte man denken, daß beide
Mannſchaften gute Stürmerreihen, aber ſchwache Hintermann-
ſchaften gehabt hätten. Das krifft aber nur bedingt zu. Wohl
waren beiderſeits gute, ſchußfreudige Stürmer vorhanden, doch
auch die Verteidigungspaare leiſteten gute Arbeit. Die Schuld an
dem hohen Torſegen lag wohl vielmehr am Platze, der mit einer
15 cm hohen Schneedecke bedeckt war und die Abwehrarbeit ge
waltig behinderte. Auch von einer Ueberlegenheit irgendeiner
Mannſchaft konnte man nicht ſprechen. Nur durch das taktiſch
falſche Spielen der Oſcherslebener Läuferreihe war den Braun
ſchweigern der Sieg möglich, Oſchersleben hatte auch im Torſchuß
reichlich Pech. Der Anſtoß von Oſchersleben wird von Braun
ſchweig übernommen und führte in der 2. Minute zu einem Straf
ſtoß, der gegen die Latte ging. Aus dem entſtehenden Gedränge
konnte Wacker zum erſten Tore einſenden. Die 6. Minute brachte
eine Ecke für Teutonia Braunſchweigs Verteidigung wehrte durch
Köpfen ab, Oſcherslebens Halblinker konnte jedoch einſenden. Der
Ausgleich war hergeſtellt hielt jedoch nicht lange an. In der 10.
Minute ſchoß Braunſchweigs Linksaußen auf eine Flanke von
rechts trohdem ſich der Torwart hinwarſ, das zweite Tor In der
28. Minute konnte Oſchersleben durch ſeinen Mittelſtürmer, der
an dem herausgelaufenen Torwart vorbeiſchoß, den Gleichſtand
herſtellen. Aber ſchon kurze Zeit ſpäter konnte Br. s Halbrechter
freiſtehend den Vorſprung wieder erhöhen. Mit 3:2 ging man in

Halbzeit. Der Wiederanſtoß ſah bei Oſchersleben eine Umſtellung
in der Mannſchaft Doch jetzt klappte es erſt recht nicht. Etwa 10
Minuten lang wurde vollſtändig planlos und hilflos geſpielt
Braunſchweig konnte denn auch kürz hintereinander durch Links-
außen zu 2 Toren kommen. 5:2 ſtand die Partie ſchon. Oſchers
leben nahm ſich jetzt wieder zuſammen und wurde merklich beſſer
Ein Handelfmeter in der 55. Minute wurde von Oſcherslebens
Halbrechten glatt in die linke Ecke geſchoſſen. Jetzt verteilte ſich
das Spiel wieder. Jn der 69. Minute fiel das ſechſte Tor für
Braunſchweig. Braunſchweigs Mittelſtürmer ging allein durch, der
Torwart wehrte mit der Hand ab und Rechtsaußen ſendet ein. 4
Minuten ſpäter konnte Oſcherslebens Mittelſtürmer das Ergebnis
auf 7:4 ſtellen. Braunſchweigs Linksaußen ſchoß im Alleingang
das 8. Tor und Rechtsaußen lief mit dem Ball in den Kaſten 9:5.
Oſchersleben ſetzte noch einmal alles daran, um zu verbeſſern, aber
vergebens. Der Schiedsrichter aus Aſchersleben traf ſeine Ent
ſcheidungen nicht kurz und beſtimmt genug hätte auch manchmal
mehr durchgreifen müſſen. Bei dem ſtark auf den Ortsverein ein
geſtelltem Publikinn hatte er aber auch keine leichte Aufgabe

„Porwäris Königsberg oeſtpreußiſcher Kreismeiſter. Königs
berg ſchlägt „Vorwärts“ Elbing 11:0 (4:0). Gegen die ſpielerprobte
Königsberger Mannſchaft fehlte der Elbinger Mannſchaft doch ſo
viel Spielerfahrung, um gegen ſie beſtehen zu können. Ständig
drückte ſich des Siegers Ueberlegenheit ſtark aus. Zum Ehrento
kam Elbing durch einen Durchbruch. Das Spiel bewegte ſich in
ſportlich einwandfreien Bahnen

Borrunde um die nord bayeriſche Kreismeiſterſchafl. Bezirks
meiſter Straubing gegen Regensbürg 4:1 (2:.0). Das Ergebnis
überraſchte inſofern als Regensburg die beſſeren Ausſichten zuge-
meſſen wurden. Straubings Sieg iſt verdient. Trotz ungünſtiger
Witterung guter Beſuch

Nordweſtdeutſche Kreismeiſterſchaft. Delmenhorſt,
Kaſenſport Weſermünde 5:2 (1:0)
und Schnelligkeit gewann Delmenhorſt verdient.

Verein für
Vermöge größerer Ausdauer

Das Spiel wurde
ſtets recht flott durchgeführt Zuſchauer in Bremerhaven 500.
Fichte Bielefeld gegen Hildesheim 1918 2:1 (11). Hildesheim ver
lor in Hannover vor ca. 500 Zuſchauern, durch das Verſchulden
ſeines Torwartes.

Norddeutſche Kreismeiſterſchaft. Lorbeer Hamburg gegen Fr.
Spielvereinigung Malchim (Mecklenburgiſcher Meiſter) 4.1 (1:1).
Mit dem einzigen Torerfolg ging Malchid in Führung, konnte aber
noch vor der Halbzeit den Ausgleich durch Elfmeter nicht verhin
dern. Nach dem Seitenwechſel war „Lorbeer“ jederzeit die beſſere
Mannſchaft. „Hanſa“ Kiel gegen Viktoria Lübeck 6:1 (2:1). Jn
der erſten Viertelſtunde leiſtete Viktorig ernſthaften Widerſtand
dann wurde „Hanſa“ immer beſſer. Nach der Pauſe zeigte ſich
Hanſa techniſch und taktiſch glatt überlegen. Die Lübecker hatten
da ihre Kräfte verausgabt.

Weſtdeutſche Kreismeiſterſchaft. Jn der Gruppe Niederrhein
errang „Preußen“ Alteneſſen durch einen 6:1Sieg über Düſſel
dorf- Rath die Gruppenmeiſterſchaft Im 2. Spiel in dieſer Gruppe
Zukunft Hamborn gegen Homberg-Hochheide ſiegte Hamborn 6:3.
Einen durchaus verdienten Sieg mit 4:2 erntete „Arminia“
Caſtrop Rauxel über BochumBergen. BotröppVoy ſchlug Heeren
Werwe 11.0. Dadurch, daß in der bergiſchen Gruppe Ohligs und
Hagen-Delſtern verdient 3:3 ſpielten macht ſich zwiſchen beiden
ein weiteres Entſcheidungsſpiel üm die Gruppenmeiſterſchaft not
wendig

S

Radfahren.
Arbeiter Radfahrer Verein Halberſtadt. Nicht mehr lange

währt es, und das Feſt, auf das ſich Jung und Alt freut iſt da.
Jn dieſem Jahre veranſtaltet der Arbeiter RadfahrerVerein, wie
alljährtich, am 1. Weihnachtsfeiertag im Odeum eine Feier Der
Weihnachtsmann beſchert an dieſem Tage alle Kinder welche in
die Liſten eingetragen ſind. Die Feier beginnt nachmittags 4 Uhr
und wird verſchönt durch ein kleines Weihnachtsmärchen, welches
vom Arbeiter Theater-Bund aufgeführt wird, weiter durch Kinder
gedichte und einen SechſerZwergreigen. Ab abends 8 Uhr findet
dann ein großer Feſtball für die Erwachſenen ſtatt. Für dieſen
Abend iſt ein großes Preisſchießen vorgeſehen. Als 1. Preis iſt
ein großes wertvolles Bild ausgeſetzt. Pakete können mit deut
(icher Namensaufſchrift an der Kaſſe abgegeben werden. (Mit
Tinte ſchreiben Alles übrige iſt aus den Einkadungen erſichtlich.
Am Donnerstag abend haben ſämtliche Saalmannſchaften pünktlich

zu erſcheinen.

Bildungslehrgang des Radfahrer Bundes Solidarität im Be
jirksjugendheim zu Stedlenberg. In der Zeit vom 8. bis 10. De
zember ſammelten ſich im Bezirksjugendheim Stecklenberg (Oſt
harg) die Jugendleiter des Radfahrer- Bundes Solidarität zu

einem Jugendkeiterkurſus. Gau 11 und 17 hatten zu dieſem Lehr
gang 50 Teilnehmer entſandt. Der Gauleiter Ko ch Magdeburg
begrüßte am Sonnabend morgen die Lehrgangsteilnehmer. Den
erſten Vortrag hielt der Vorſitzende des Bundes Solidarität
Niemann-Offenbach. Jn ſeinem Referat zeigte er, wie ſich die Or
ganiſation im Laufe der Jahre entwickelt hat. Nach ſchweren
Kämpfen iſt der Bund der größte der Zeit geworden. Der Redner
ſchloß mit den Worten: „Gehet hin in Eure Heimat und tragt den
Gedanken der Bewegung hinaus, damit die Bewegung noch mehr
erſtärke!“ 250 000 Mitglieder ſtehen zur Organiſation. Die Zahl
wird ſich noch vergrößern“! Buſſe- Magdeburg referierte über
den „Wert der Leibesübungen Der Hauptinhalt ſeines Vortra
zes war Die Jugend aller Verbände muß Leibesübungen treiben,
damit ſie ſich körperlich und geiſtig ſtärke. Gymnaſtiſche Uebungen
bildeten eine anerkennenswerte Einlage. Alle beteiligten ſich da
ran. Auch bei dieſer Arbeit paarten ſich Harmonie und Ernſt Am
Nachmittag ſprach der Parteiſekretär Ceummenerl-Magdeburg
über „Das Seelenkeben der Jugend 20 Jahre Arbeit im Kreiſe
der Jugend haben dem Referenten einen Blick in das Jnnenleben
der jungen Menſchen werfen laſſen. Auf reichen Erfahrungen auf
gebaut, ſchildert er das Leben der arbeitenden Jugend in ihrer
Not und Qual. Am Sonntag ſprach Buſſe über „Arbeiterſport“
und „Arbeiterpreſſe““ Seine Ausführungen gipfelten in dem Ge
danken: „Die Arbeiterpreſſe iſt Wegbereiterin im Kampfe um
eine beſſere Zukunft. Sie zu geſtalten 4nd zu unterſtützen, iſt
Aufgabe aller Arbeitenden 11 Stunden gymnaſtiſche Uebungen
und Spiele mit dem Medizinball ſorgten dafür, daß am Mittag
der nötige Appetit vorhanden war. Zum Schluß ging es im Wald
lauf in die Berge des Harzes

Am Montag hörten die Kurſiſten noch den Provinzialſekretär
Schra de r- Magdeburg über „Kommunalpolitik und Arbeiter
ſport Mit trefflichen Worten zeigre er den Weg zur Unter
ſtützung und die Mitarbeit der Arbeiterſportler in der Kommunal

politik. Er ſchloß mit den Worten: „Wir Arbeiterſportler müſſen
mehr Kommumalpolitiker werden!“ Nach reichlicher Arbeit nahte
die Abſchiedsſtunde. Koſch- Magdeburg ſprach noch anfeuernde
Worte zum Geleit. Möge ſich die Arbeit zum Wohle der arbeiten
den Jugend auswirken, dann hat der Kurſus ſeine Pflicht erfüllt

Notizen.
1. Bezirk, 2. Kreis, Arbeiter Turn und Sportbund. (Bezirks-

rat.) Jn der letzten Sitzung des engeren Bezirksrats gab der Vor
ſitzende einen Situationsbericht über die allgemeine Lage im Be
zirk. Die Beiträge ſind im verfloſſenen Geſchäftsjahre beſſer ein
gegangen als im Vorjahre. Die reſtlichen 5 Vereine der Turn
ſparte ſind noch einmal aufgefordert worden, bis zum Jahresſchluß

rückſtändigen Beiträge zu bezahlen, ſonſt folgt Spielverbot.
Der Turnſpartentag ſoll am 9., der allgemeine Bezirkstag am 10

März in Wernigerode ſtattfinden. Näheres darüber wird noch be
kanntgegeben Sämtliche Bezirksfunktionäre ſollen bis zum Fe
bruar 1929 ihren Jahresbericht ſchriftlich an den Gen. W. Wohlan,
Wernigerode, einſenden. Die Sparten und Gruppenleiter müſſen
nach Feſtlegung des Termins dem Bezirksrat ſofort mitteilen
wann und wo die betr. Tagung der Sparte oder Gruppe ſtatt
findet. Am Abend des 9. März. nach Schluß der Turnſparten
kagung, werden die Wernigeröder Genoſſen einen Bühnenabend
vorführen. Ein kurzer Bericht über die erweiterte Kreisſitzüng in
Alexisbad und über den Ankauf eines dortigen Hauſes als Kreis
heim wurde beifällig aufgenommen Alle erklärten, eifrig dafür
zu werben, damit das geplante Projekt recht bald zum Abſchluß
rommt.

Nadtheit, Körperkultur und Erziehung“. Unter diefem Titel
hat jetzt einer der Vorkämpfer der proletäriſchen Freikörperkultur
bewegung, Adolf Koch, der mit ſeinen zahlreichen Gruppen in
vielen deutſchen Städten über reiche Erfahrungen verfügt, ein
neues umfangreiches Werk erſcheinen laſſen, das ſich im Sinne der
bereits früher von ihm herausgegebenen Schriften bemüht, das
Wefen der Bewegung darzuſtellen und die Grundlägen einer freie
en Lebensauffaſſung zu ſchaffen. Der Verfaſſer iſt der Anſicht
daß der Weg zur wahren Kultur und zum wahren Gemeinſchafts-
ſeben unmöglich zu finden iſt, wenn nicht eine Kultur des Körper
lichen die Vorausſetzungen für die ideale Geſamthaltung des Men

die

ſchen bildet. Mittel dazu iſt die Gymnaſtik, die Koch für berüfen
hält. Turnen und Sport die heutigen Repräſentanten der Lei
besübungen abzulöſen und durch die höhere Form der Gym
naſtik zu erſehen Für ihn hat die Gymnaſtik. wie ſie in den Frei
körperkulturſchulen gepflegt wird, nicht die Beherrſchung von
Uebungsfolgen zum Ziel, ſondern die Beeinflüſſung und Umgeſtal
tung des ganzen Menſchen Die propagierte Nacktkültur iſt des
halb nicht ein leeres Agitationsmätzchen ſondern untrennbar mit
der von Koch vertretenen Auffaſſung vom Sinn der Gymnaſtik
verbunden Sie iſt ein Akt der Ehrlichkeit gegen ſich und den an
deren; ohne ſie iſt auch die Abſtellung von Körperbaufehlern üſw
undenkbar. Selbſtverſtändlich ſpielen auch die ſexuellen Momente,
wie Erziehung zur reinlichen Geſinnung Bekämpfung des unſitt
lichen Schamgefühles uſw. hierbei eine Rolle Die neue Schrift
bietet eine klare Ueberſicht über die Probleme der proletariſchen
Freikörperkultur.

Die FußballerKrankheit. Es gibt tatſächlich eine faſt ſpezifiſch
fußballeriſche Krankheit der gegenüber mediziniſche Heilkunſt voll
kommen zu verſagen ſcheint. Diefe Krankheit eine Art pon „Wech
felfiebher“, äußert ſich darin, daß die Fußballſpieler häufiger als
alle anderen Sportler ihren Verein wechſeln. Es ſcheint ge
radezu eine Leidenſchaft zu ſein die manchen von ihnen zwingt,
bald in dieſem, bald in jenem Verein zu ſpielen Leider bleibt es
häufig nicht nur beim Wechſeln des Vereins ſondern mancher
Spieler pendelt auch zwiſchen dem bürgerlichen und dem Arbeiter
ſport hin und her. Dieſe Erſcheinung hat ſich merkwürdigerweiſe
beſonders kraß in Berlin ausgewirkt, wo die Fußballſpieler faſt
durchweg kommuniſtiſch orientiert waren. Auch gegenwärtig klagt
man im Lager der Ausgeſchloſſenen ſehr über das Pendeln der
Spieler das anſcheinend in einem üunerhörten Maße eingefetzt hat

Arbeiter, Angestellte u Beamte
I Berücksichtigt bei Weihnachtseinkäufen
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Schierke, 19. Dezember. Der letzte Kriegsteilnehmer
von 1870 Jeſtorben. Der letzte Veteran von 1870 in
Schierke, der Waldarbeiterinvalide Chriſtian Winkel, wurde hier
zit Grabe getragen.

Walkenried, 20. Dezember. Gut abgelaufen. Jn der
Nähe des Bahnüberganges Bad-Sachſa--Walkenried, wo ſeiner
zeit das große Autounglück paſſierte, fuhr ein Auto aus Sonders-
haufen durch den Straßengraben auf einen Acker. Jnfolge der
Glätte und wahrſcheinlich im üblichen Tempo, konnte der Führer
die Kurve nicht nehmen. Ein großes Glück hatte der Führer, daß
er ſoeben an einem Baum vorbei kam. Das Auto erlitt ſchwere
Beſchädigungen, ſo daß es durch Pferde abgeſchleppt werden
mußte. Die Jnſaſſen kamen unverletzt davon.

Jlfeld, 19. Dez. Myſteriöſes Verſchwinden. Jn der
Nacht des 6. Dezember iſt der 23 Jahre alte Leiſtenmacher Georg
Brinkmann von hier ſpurlos verſchwunden. Er hat noch bis nach
Mitternacht an einem Jahrmarktsball teilgenommen und wird ſeit
dem vermißt. Ein beſonderer Anlaß, ſich ſelbſt ein Leid anzutun,
lag nicht vor. Ueber das Verſchwinden des Vermißten kurſieren
hier die verſchiedenſten Gerüchte-

Bad Grund, 19. Dezember. Todesopfer der Glätte. Auf
dem Rückweg von ſeiner Arbeitsſtätte der Grube Silbernaal,
rutſchte der Schloſſer Pfannenſchmidt aus. Beim Sturz zog er ſich
innere Verletzungen zu, die den Tod infolge Verblutens herbei
kührten.

Nordhauſen 19. Dezember. Beſtätigtes Todesurteil.
Das Schwurgericht Nordhauſen verurteilte am 25. September 1928
den Schloſſer Rudolf Friedrich aus Nordhauſen wegen Mordes zum
Tode Friedrich hatte in der Nacht zum 2. November 1926 ſeine
Ehefrau im Schlafzimmer auf beſtialiſche Weiſe ermordet. Der
erſte Straffenat des Reichsgerichts verwarf in ſeiner Dienstag
ſitzung die eingelegte Reviſion als unbegründet und beſtätigte ſo
mit das Todesurteil.

Brunkenſen (Krs. Holzminden), 19. Dez. Jn eine Wild
falle geraten Ein ſonderbarer Unfall trug ſich hier zu. Jm
Brünighauſer Wald geriet ein Arbeiter in eine ſchwere von Wild
diebhen aufgeſtellte Falle, die ihm den rechten Fuß zerſchmetterte.
Dieſer Fall zeigt wieder, wie frech in den hieſigen Wäldern die Wil
derer ihr lichtſcheues Gewerbe betreiben.

Bad Köſtritz, 18. Dezember. Tod durch Verbrühen. Die
4 Jahre alte Tochter eines Fabrikarbeiters ſtürzte bei dem Verſuch,
ihre Puppe vo mRande eines mit kochendem Waſſer gefüllten Waſch
keſſels im Waſchhauſe wegzunehmen, in den Keſſel hinein und erlitt
ſo ſchwere Verbrennungen, daß es bald darauf ſtarb.

Bad Salzelmen, 20. Dezember. Tod in der Stadtver-
ordnetenverſammlung. Am Montag abend, kurz vor
Beendigung der Stadtverordnetenverfammlüng, ſank der Bürger
meiſter Dr. Cyprian, von einem Herzſchlag getroffen, von ſeinem
Stuhl. Der herbeigerufene Arzt mußte den Tod feſtſtellen.

Salzwedel, 19. Dez. Wieder ein Großfeuer in der
Altmark. Bei dem Stammhofbeſitzer Romaſchke in Hohenböd
denſtedt brach Feuer aus, das in kurzer Zeit zwei Stallungen und
die Scheune mit zahlreichen land wirtſchaftlichen Geräten und den
geſamten Erntevorräten in Aſche legte. Auch Vieh iſt in den Flam
men umgekommen. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht feſtge
ſtellt. Der Schaden iſt beträchtlich.

Stendal, 19. Dez. Vom Lokomotivtender herabge
fchleudert. Am geſtrigen Tage verunglückte beim Kohlenladen
an der Kohlenrampe des hieſigen Vahnhofs der Reſerverlokomotiv
führer F. aus Wahrburg. F. kam mit dem im Gange befindlichen
Drehkran in Berührung, erhielt nicht unbedeutende Kopfverletzun
gen und wurde hierbei vom Lokomotivtender herabgeſchleudert. Er
würde dem Krankenhaus zugeführt.

Helkſtedt, 19. Dez. Brennendes Celluloid. Anläßlich
einer Weihnachtsfeier der 7. Mädchenklaſſe der Volksſchule hatte
jedes Kind ein brennendes Licht vor ſich ſtehen. Die Schülerin
Margot Figura ſpielte dabei mit einer Halskette, die aus Celluloid
perlen beſtand. Dabei kam ſie dem Licht zu nahe, die Kette fing
Feuer und das Mädchen erlitt ſchwere Brandwunden an Geſicht
und Händen Nur den entſchloſſenen Eingreifen der Lehrerin,
welche die Flammen mit ihren eigenen Kleidern erſtickte, iſt es zu
verdanken, daß ein größeres Unglück verhütet wurde.

Weſteregeln, 19. Dez. Erneuter Diebſtahl im Rat
haus. Jn der Nacht zum Sonnabend ſowie am Sonnabend wäh
rend des Tages iſt die Gemeindekaſſe in Weſteregeln abermals in
raffinierter Weiſe um insgeſamt 4000 RM. beſtohlen worden. Der
Einbruch muß nach den Feſtſtellungen der Landeskriminalpolizei
mittels Nachſchlüſſels verübt worden ſein und zwar muß es ſich
hierbei um einen Fachmann handeln, denn ohne geeignete Werk
zeuge konnten die Geldſchrankſchlöſſer nicht in der geſchehenen Weiſe
geöffnet und wieder geſchloſſen werden. In beidenFällen, ſowie auch
bei dem in der Nacht zum 1. Dezember begangenen Diebſtahl kom
men Gelder in Frage, die für Auszahlungen des nächſten Tages be
ſtimmt waren. Es kann ſich nur um ein und denſelben Täter han
deln, da in beiden Fällen die Geldtaſche auf der Straße fortgeworfen
war. Vom Täter ſelbſt fehlt bisher noch jede Spur.

Wallhauſen, 19. Dezember. Jäher Tod. Auf eigenartige
Weiſe kam hier der Bäckermeiſter Willy Kautzleben ums Leben.
Er war in ſeiner Backſtube mit Weihnachtsbäckereien beſchäftigt,
als er plötzlich umfiel und leblos dalag. Backkunden bemühten ſich
um ihn, doch der ſofort herbeigerufene Arzt konnte nur noch den
Tod durch Herzſchlag feſtſtellen. Der jäh aus dem Leben Geſchie
dene hatte erſt vor knapp ſechs Monaten als junger Meiſter die
Bäckerei übernommen. Der frühere Beſitzer der Bäckerei erlitt
ſeinerzeit ebenfalls zur Weihnachtszeit faſt an der gleichen Stelle
auch einen Herzſchlag, der ſeinen Tod herbeiführte.

Pößneck 19. Dezember. Ein Kinderſchlitten unter
dem Pferdegeſpann. Hier wurde ein Kinderſchlitten von
einem Rennſchlitten überfahren. Das auf dem Kinderſchlitten
ſitzende vierjährige Mädchen wurde getötet, das hinter ihm ſitzende
Brüderchen trug ſchwere Bein und Kopfverletzungen davon. Der
Unfall iſt auf das Scheuen der Pferde des Schlittengeſchirrs zurück
zuführen.

Halle, 19. Dezember. Zum Raubüberfall im Eiſen
bahn zug, wegen deſſen der Arbeiter Kosmella zu 21 Jahren
Gefängnis verurteilt wurde iſt noch folgendes nachzutragen: Kos
mella, der aus Oberſchleſien ſtammt, war zu ſeinen Verwandten
gekommen, um in Mitteldeutſchland Arbeit zu ſuchen. Er machte
Reiſen nach Berlin, Magdeburg und kehrte von dort auf Schwarz
fahrt zurück. Zwiſchen Delitzſch und Leipzig ſtieg er in ein Abteil
2. Klaſſe ein, in dem der S7fährige Verlagsdirektor Serra aus
Leipzig heimführ. Er ſchloß nach einiger Zeit nachdem er den
Verlagsdirektor um Erlaubnis gefragt hatte, die Beleuchtung, ging
ans Fenſter und verletzte den Mitreiſenden mit einem Schlagring.
Dieſer wehrte ſich, wurde aber von dem Räuber in den Finger
gebiſfen, ſo daß er faſt die Beſinnung vor Schmerz verlor Kos
mella ſprang mit der Beute von 300 Mk. aus dem Zuge. Der Ver
letzte zog die Notleine. Man fand Kosmellag an dem Bahnſteig
liegend. Er wurde ſofort in Haft genommen. Der Verlagsdirektor

Mitteldeutſche Vundſchau.
Zſchornewitz, 19. Dez. Tödlicher Unglücksfall. Ein

bei der Huta beſchäftigter Zimmermann, der am Bunker des neuen
Keſſelhaufes arbeitete, iſt aus einer Höhe von 2,70 Meter abge
ſtürzt. Er ſchlug unglücklicherweiſe mit dem Kopfe auf einen Beton
pfeiler. Beim Arzt iſt er ſeinen Verletzungen erlegen.

Deſſan, 19. Dez. Jm Schlaf durch Gas getötet Nach
harter Tagesarbeit fühlte ein ſchon älteres Fräulein das Bedürfnis,
ſich von des Tages Laſt und Mühen auszuruhen. Sie ſetzte ſich auf
einen Stuhl nahe dem Gasofen und ſchlief ein. Währenddeſſen muß
ſie wohl mit dem Arm den Gashahn aufgedreht haben. Das aus
ſtrömende Gas tötete die Schlafende. Wiederbelebungsverſuche
wiren erfolglos

Kakerbeck, 19. Dez. Laſtauto fährt einen Baum um.
Auf der Chauſſee nach Gardelegen kam ein Laſtkraftwagen infolge
der Glätte ins Rutſchen und fuhr gegen einen Baum, der trotz ſeiner
beträchtlichen Stärke dem Anprall nicht ſtandhalten konnte. Schwer
beſchädigt kandete das Auto im Chauſſeegraben und mußte abge
ſchleppt werden. Der Chauffeur erlitt ſchwere Schnittwunden an
den Händen und im Geſicht.

Merſcburg, 19. Dez. Töd lich verlaufener Betriebs
nfall. Am Montag ereignete ſich auf dem Ammonigakwerk
Merſeburg ein ködlicher Unfall dadurch, daß der verheiratete Ar
beiter Wilhelm Neie infolge einer Kohlengasverpuffung ſchwere
Verbrennungen erlitt, an deren Folgen er trotz ſofortiger Hilfe
leiſtung kurz darauf verſtorben iſt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schöfſengericht Halberkadt.

Sitzung vom 18. Dezember.

Hoffnungsvolle Bürſchchen. Vier Mann hoch waren vier acht
zehn bis zwanzigjährige Burſchen eines Abends an einer einſamen
Stelle über ein junges, wehrloſes Mädchen hergefallen und hatten
trotz der verzweifelten Gegenwehr gewaltſam unzüchtige Handlun
gen an ihr vorgenommen Vor Gericht wollte es keiner geweſen
ſein, ſondern jeder ſchob die Schuld auf die anderen. Nur einer,
der alles zugab, machte eine Ausnahme Das Gericht villigte ihnen
wegen ihrer großen Jugend mildernde Umſtände zu und verur
teilte ſie zu je 6 Monaten Gefängnis

Ein erfolgreiches Wiederaufnahmeverfahren. Ein bewegtes
Leben hat der Heiger M. hinter ſich. Er iſt einer aus dem Heer
der Heimatloſen, ein Kind der Landſtraße. Eine Reihe Strafen
hat er ſich bereits zugezogen, er ſagt ſelbſt, „an die zwei Dutzend
werden es wohl ſein.“ Auch hier in Halberſtadt hatte er einmal
hinter ſchwediſchen Gardinen geſeſſen. Er befreundete ſich mit D.
der in Unterſuchüngshaft ſaß. Als M. kurz vor der Entlaſſung
ſtand. gab ihm der Mitgefangene D. bei einem Spaziergang auf
dem Gefängnishof den Auftrag, ſeine Frau und ein Dienſtmädchen
aufzuſuchen und dieſen zu beſtellen, ſie ſollten in der kommenden
Verhandlung als Zeugen ausſagen, er habe ſich in der Diebſtahls
nacht dauernd im Hauſe aufgehalten. M. führte dieſen Auftrag
auch aus Solidaritätsgefühl aus, ohne irgendwelche Vorteile da
durch zu haben. Darin war aber bei beiden Verleitung zum Mein
eid geſehen. D. wurde zu 1 Jahr Zuchthaus, M. wegen Beihilfe
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt M. hatte ſich damals nach
ſeinem eigenen Geſtändnis ſtrafbar gemacht, weil er gewußt haben
wollte, daß die Ausſage falſch war.
während D. Berufung einlegte. In sverhandlun
wurde D. freigeſprochen, da ſich das Gericht nicht davon überzeugen
konnte, trotzdem objektiv feſtſtand, daß die beiden Zeugen eine
falſche Ausſage machen ſollten, daß Verleitung zum Meineid vor
lag. Nun wurde gegen M. ein Wiederaufnahmeverfahren aufge
nommen. Da keine Verleitung zum Meineid vorlag, kam natür
lich auch keine Beihilfe in Frage und M. mußte trotz ſeines da
maligen Geſtändniſſes jetzt freigeſprochen werden. M. kam es vor
allem darauf an, für die verbüßte Strafe eine Entſchädigung zu
erhalten. Es ſoll ihm ſpäter mitgeteilt werden, ob dieſer Wunſch
in Erfüllung geht

Freigeſprochen wurde ein Angeklagter, der ſich wegen Abgabe
einer falſchen eidesſtattlichen Verſicherung zu verantworten hatte

Schwurgericht Halberſtadt
Sitzung vom 19. Dezember.

Das ſind die Folgen von Klatſch und Tratſch. Es gibt nicht nur
weihliche, ſondern auch männliche Klatſchbaſen, und dieſe über
treffen manchmal die weiblichen bei weitem. Es iſt eine böſe
Suppe, die ſich der Oberpoſtſchaffner Sch. aus Wernigerode durch
ſolchen Klatſch eingebrockt hat. Er erzählte eines Tages einigen
Herren ein Tiſchlermeiſter habe ſich eines ſchweren Betruges da
durch ſchuldig gemacht, daß er in einen Sarg einen doppelten Bo
den eingearbeitet und dieſen mit Ziegelſteinen ausgefüllt hätte.
Dieſes Gerücht wurde nun weiter verbreitet und kam auch zu
Ohren des Tiſchlermeiſters. Dieſer erhob Privatklage wegen Be
leidigüng gegen einen Herrn B. Der Hauptübeltäter, der heutige
Angeklägte, ſollte dagegen in dieſer Verhandlung als Zeuge ver
nommen werden. Nun bekam er es mit der Angſt zu tun. Er
lief vor der Verhandlung zu beiden Parteien und bat händerin
gend, die Klage zurückzunehmen. Es nutzte aber nicht. Jn der
Verhandlung vor dem Amtsgericht Wernigerode hatte er als Zeuge
plötzlich ſein „Gedächtnis“ verloren. Er konnte ſich auf rein gar
nichts mehr beſinnen. Auch, daß er vor einigen Tagen bei den
Parteien geweſen ſei, wollte er nicht mehr wiſſen. Die Folge war
zunächſt, der Kläger nahm die Klage zurück und der An
geklagte übernahm die Koſten Für den Poſtſchaffer Sch.
hatte die Geſchichte aber noch weitere böſe Folgen. Zunächſt
ſetzte es der damalige Angeklagte durch, daß er als Hauptſchuldiger
die Koſten übernehmen mußte. Dann aber wurde noch ein Mein
eidsvperfahren gegen ihn eröffnet. Unter dieſer Anklage hatte er
ſich heute vor dem Schwurgericht zu verantworten. Wieder klagte
er über ſeine große Gedächtnisſchwäche, durch die er alles vergeſſen
habe. Aber man hatte ſich vorgeſehen, indem man einen Nerven
arzt als Sachverſtändigen hinzugezogen hatte. Dieſer hielt eine
ſolche Krankheit nicht für vorliegend. Der Staatsanwalt beantragte
9 Monate Gefängnis Das Gericht hielt ebenſo wie der Staats
anwalt den Milderungsparagraphen 157 für vorliegend, weil ſich
der Angeklagte bei einer wahrheitsgemäßen Ausfoge ſelbſt der Ge
fahr ſtrafrechtlicher Verfolgung ausgeſetzt hätte. Deshalb wurde
anſtelle einer verwirkten Zuchthausſtrafe von einem Jahr auf 4
Monate Zuchthaus erkannt, welche in 6 Monate Gefängnis umge
wandelt wurden

Soz. Arbeiter Jugend
Ellermannkurſus des Werbebezirks HOuedlinburg- Thate.

Annähernd 50 Burſchen und Mädel trafen ſich am letzten Sonn
tag im Quedlinburger Gewerkſchaftshaus. Gen. Ellermann-
Magdeburg nahm das Wort zu ſeinem Vortrag über das Thema

leidet noch jetzt an einer teilweiſen Lähmung der Hand, am Auge
und an einer Beeinträchtigung der Kinnmuskeln.

„Jügend und Laienſpiel“. In kurzen Umriſſen wurde Uns die Ge

e

die Schauſpieler als Berufsſchauſpieler zutage Spielen iſt
Gradmeſſer der Kultur Früher waren die großen Amphitheale
mit bis zu 60 000 Beſuchern. Heute gehen nur noch ſehr wenige
in das Theater, um ſich in das Problem zu vertiefen. Sämmtliche
Religions und Paſſionsſpieler waren Laienſpieler. Als ſich ſpäter
die Fürſten Und Herzöge des Theaters annahmen, entwicelte ſich
das Berufsſchauſpielertum. Der Jugendliche ſoll als Latenſpieler
immer nur ſolche Rollen nehmen in welchen er ſich auskeben
kann. Das heißt nicht, nicht etwas machen müſfen, wovon er nicht
innerlich überzeugt iſt. Vor allen Dingen iſt hier bei den Jugend
ſpielen von E. R. Müller darauf zu achten. Gemeinſchaftsſinn iſt
die Grundlage des Laienſptels- Gute Anregungen und praktiſche
Erfahrungen wurden noch über das Stegreifſpiel gegeben. Jm
großen und ganzen haben alle Führer der Gruppen, welche den
Ausführungen des Gen. Ellermann gefolgt ſind, gute Anregungen
für ihre praktiſche Gruppenarbeit bekommen. Nach der Mittags
pauſe trafen ſich dann alle wieder, um gemeinſam den Bröger' ſchen
Sprechchor „Der Morgen zu lernen. Leider mußte der Kurſus
weil der Wirt kein Licht machen wollte, abgebrochen werden
Sonſt noch vielen Dank den Quedlinburger Quartiergebern. Am
13. Januar 1929 findet in Timmenrode ein bunter Abend der
neuen Gruppe ſtatt. Nachmittags Werbebezirksſitzung. Abends
kann jede Gruppe etwas aufführen.

Thale. Am Freitag, den 21. Dezember, findet unſere General.
verſammlüng ſtatt. Bis dahin müſſen alle, welche mit nach Stec
lenberg zur Jahreswende fahren wollen, gemeldet haben. Alle
müſſen am Freitag erſcheinen. Wer nicht erſcheint, hat nicht das
Recht, an den Arbeiten des gewählten Vorſtandes zu kritifieren

Halberſtadt. Die Pakete zu unſerer Weihnachtsfeier. müſſen
Freitag, abends von 9 Uhr bei VBollmann, Bakenſtraße
abgegeben werden. Am Sonnabend treffen wir uns alle pünktlich
um 8 Uhr bei Boll mann. Gruppe Löns. Freitag Singeſtunde
Sonntag Fahrt mit Brettern. Treffpunkt: 9 Uhr Fürſtenhof.

W
s

Reihsbanner chwarz Ant So

Ilſenburg. Am Weihnachtsfetertag, nachmittags von 3 Uhr
ab, findet eine Beſcherung der Kinder der Mitglieder ſtatt. Um
eine geregelte Abwicklung zu gewährleiſten, müſſen die Kinder
pünktlich zur Stelle ſein Alle am Tage anweſenden Erwachſenen
welche aus Intereſſe der Sache ihr Augenmerk widmen, haben
einen kleinen Beitrag zu entrichten, welcher zur Beſtrettung der
Beſcherung mitverwendet wird. Außerdem findet am Abend von
8 Uhr an für die Mitglieder, deren Angehörige und Gäſte, eine
Abendunterhaltung ſtatt wo die Gemütlichkeit zu ihrem Rechte
kommen wird. Für das Muſikaliſche ſorgt die Kapelle Oſtermeyer
Wernigerode, und unſer Wirt Heinrich Hänzgen wird wie immer
die Frage für Hunger und Durſt zu beantworten verſtehen.

WundfunkProgramme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender

Freitag. 21. Dezember.

Berlin. 19,30 Miniſterialrat Dr. Beyer „Geiſtesgegenwart, der
beſte Schutz 20 Orcheſterkonzert. 21 Uebertr. von Königswuſter
hauſen 21,30 Unterhaltungsmuſik aus Hotel Kaiſerhof.

S

Becthoven. Anſchl. Tanz und Unterhaltungsmuſik.
Hamburg. 20 Plattdeutſch. 21 Konzert in der Weihnachtszeit
Langenberg. 20 (Köln), Abendkonzert. 21 Das deutſche Volks

lied“ (Muſik und Geſang) eMagdeburg. Verſuchsweiſe Uebertr. von Köln.

Amtliche Wetternachrichten.
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Wetterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg

Vorausfichtliche Witterung bis 21. Dezember, abends
In Oſtdeutſchland liegen am Mittwoch abend die Temperaturen

bei klarem Himmel bei 14 Grad unter Null (Breslau und Danzig).
Das Aufklaren hat von Oſten her die Elbe noch nicht erreichen kön
nen, deshalb liegen in unſerem Bezirk die Abendtemperaturen nur
bei 6 Grad unter Null. Die kälteſte Luft ſcheint nunmehr nicht wei
ter nach Weſten vorzudringen, ſie wird ſich nach Böhmen und
Oeſterreich verlagern. Ueber der Nordſee bildet ſich eine Rand
ſtörung der Nordmeerzyklone aus, ſo daß es dort zu Regen bei
Temperaturen bis 9 Grad über Null kommt. Jhre Einwirkung
wird ſich bei uns dadurch bemerkbar machen, daß der Südwind auf
friſcht, wobei es bedeckt bleibt und wieder etwas milder wird

Ausſichten: Südwind, nur im Oſtteil des Bezirkes klarer
Himmel und hier ſtarker Froſt, ſonſt bedeckt. Am Freitag milder

Synagogen Gemeinde
Freitag 21. Dezemb abends A Uhr Sonnabend, d. 22 Dezembmorg ens e hre Predigt Uhr. Sabbath. Ausgang 4 Uhr

56 Min. Tifereth Jeſchurun: Sonntag abend
ſchichte der Schauſpielkunſt geſchildert. Nur ſehr langſam traten

e S

Kein Vortrag
Wochentags morgens 6 Uhr abends 4 Uhr e
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